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Mmom smm 
»?« 

Nanblns Sturz 
fast unvermelblich 

Heute lanqer Ministerrat in Paris / Morgen geht Flandin 
vor die Kammer / Halsbrecherischer Goldabfluß aus den 

Tresors der Bank von Frankreich 

P a r i s ,  2 7 .  M n i .  
Wi« alle Anzeichen bereits zeigen, wird 

diese Woche zum Beginn schon für F l a n-
din recht gefährlich werden. Der Minister­
präsident begab sich gestern zum Staatsprä­
sidenten Lebrun ins Elyse« und hatte mit 
ihm eine einstiindige llnterr?dung, dcr »ich 
dann eine lange Aussprache ?^landin La-
val anschloß, lieber die tritislh« Lage des 
Kabinetts wird heute nachmittags in einem 
Ministerrat verhandelt werden, der sich bis 
spät in der ?iacht hinausziehen diirste. Z^lan-
din will der Kammmer nicht nur politisckie, 
sondern auch finanzielle und ivirtsch« stlich? 
Ermächtigungen abringen. Während aber 
emerfetts die ?ndustriellenverbände, l^ross-

banken usw. energische Mahnahmen zum 
Schutze des Z^ranken fordern, der einer »»fer-
losen Gpeiulation ausgesetzt ist, wollen die 
Beamten« und Arbeitersyndikate nichts von 
einer «tirzung der Gehälter wissen. Die An­
sichten sind in der Llammer geteilt und so ge­
staltet sich die Lnge des Kabinetts immer 
schicksalhaster. Man spricht bereits davon, das; 
I^landin die jiammer auseinanderjagen wer 
de, wenn sie ihin die Ermächtigungen verwei­
gern sollte, denn die Lage sei immer schlim 
»ner, da seit Apris schon Gold im Werte von 
drei Milliarden Z^rants aus den Tresors 
der Bank von ?^rankreich im halsbrecl^ri-
schem Tempo abfleflossen ist. Man wird aber 
erst morgen fehen, was die Kammer von 
der Regierung vorgesetzt erhalten wird. 

Sestungsgüttel in der 
Oftukraine 

Evakuiernng der Zivilbevitlkerung zweÄ^ 
Anlage eines ?^estungsgiirtels gegen Polen. 

— Polnische Berinutungen. 

W >1 rschn II, Mai. 
dcrichteil iiber ciiie ciuf-

!<henerrt'<ieiide der russischen 
(^>r<'!lzb<'zirke lMn Polell anl Obt'rüiuf 
polnisch-russischen <^^rei!zflusscs ^-'tllch 
vvn Tar>lopol durch dic dtirtiq<' '^ivilbevöl-
kerunft. Abtcisunffcu der Nvtcu 'Ärmel' sau­
gen d^'rt di<' Bewohner, Mann, Weib und 
Binder, ^^usannuen und drinj^en sie .liis Vust-
kraftwäqen ins ^^niere des ^'alides i?l der 
^^iichtnn'i nach Prosfnrov. Tiie cieräinnten 
D^irser inerden nnl tirostes l^)eschniindi<,feil 
adqerisscil und das T^errain nnrd eiini^'eb-
i'ct. ?luf pc>1uischer ^<^'ite nnrd vermutet, dasz 
die Smiset-Union hier nuniiltelbar an der 
ostgalizisckK'i, (^^renze den '-i^au von (^renz-
besestiqunti^'n norliat. die in erster Linie den 
qrvsten russischen I>estunqsgilrtel in tx'r W<'sl-
nkraine l>ildcn sollen. 

Mißtrauen der Sowjets 
gegen Baldwin 

Moskau warnt vor deutsch-englijchen Ton-
derverhandlungen. — s^in Artikel der Mos-

kaner „Pravda". 

Ä o s t a II, -< 
Die sowjetrusslschen ttrei^se sind iivec di<' 

probtematischv >>aUuN(^ (^niilandz '.viostau 
qefleni'ltbcr in atlcli nvltpolitischen Fra^^n 
sehr beiorsil. Besonder'.' die lel.Ue Unterl)''lU'?-
rede Stanken V a l d w i n z iaszi d:e 
K'^^skauer Machthaber ni.iu zur Nn^' kain-

»n'n. Tie Mostauer Blätter uersllcheli lnin, 
die Rode des ^tonieloativensührcr.i' iue> 
cherliche zu zlehen, ulüsscn sie .<x'r .^leich-
^zeilig erllst neliiiie:!. Tie „P r a v d a" 
iiianl't, dasi zn'ischen den verp'hnli 1)en 
len Baldivins für Dellt^ichland nnd dl'u? 
enerciischen (5'inlreteli 'iir weiter" Riistnnli'.n 
ein Widerspruch liestehc, der sirli daraus er 
kläre, das; Baldivin zwar >>it!er nicht lraiie, 
dcrsi'lr aber in ^oiiderverhcindlnnsien siir 
Cnstland die qrösitcu Interessen heraunschla-
sien inolle. Dieser Wec? sei (gefährlich und 
riskant. Die Moskauer Politik>-.'r inöchien 
Enisiand als Schiedsrichter in kontinental­
politischen ^rat^en verdränl^en nnd eniseitili 
auf die ^^^inie einer srauko-russ'schen Allianz 
zwina.cn. Tie .<^altnnq (!!nl^lands l'ildet sin-
die Zo^n^setnnion eine t5'nttänschun^. da man 
sich von der Tätigkeit des ^'ondoner Soiv-
jetbotschafters M a j s f i nielir verspr^^ch. 

deutsche Pariei, !^l>isine»de> » < n-
I e i n, die relatn» iiieisle von 
men. Diese Partei erl)ielt oix» ^linnii^'u 
<iec,enilber Ziiiiiinen vonr Mai. 
Tie zweitstärfste Pnrtei sind die tk!, '!ii l-ei? 
repill'l!kanisck>ei' '.'Isirarier, die 
nien ersiielten aeqeniiln'v ül! lxu» , 
vorn Mai. in' tschechis'l^'.'r n''vd 'v 
diesen! ,'^,llsaunnens)anst>-.^ ans die unl'liae d-'-
mokratische Parteienze,svlilteriina des t'che-
chischl'is Balkes in Bk'bnu'n siinqeiv'e'^'ii. 
Man stell! da^? Beispiel de^ ''iiiaini!'v'/'s'Iii' 
ses der Zndeleudeiij'chen unter ' 
>?)enleiilH in den eigenen Neiben 
'viel hin, N'elche.? auck) die Tschec!"'! 
alnnen min'.ten. D-er llnMsle s!esien 
teiansivi'lchse der D^iue>flatie mach: ü s' 'ls' -
all allseitisi beinersbav. 

r a 1 ^'7. 
In den tiestril^en '>^'al?l<'u iii d 'u ''nn-

scl'i'n ^^'andinq «liiui die ^udetend'n ü-!, 
tei .>!e.nrad .<> e i n l e i n S 
Partei unt 18 Mandaten lierver^ T'ie : >!? 
chischeii Atirarier erliieüen die " e!'-
'chen ^ozialdeniokralen die B -'e lv i-

! tei ll!, die !^ionnnnnis:rn 7. die n' 
>llevillilen die delll''elien n 
s, der Bund der ^'andivirte -. die de!lt'!^!'>^ 
?>?Ierifalen 1 die tschechische iVe ? /! 

der deutsche '>!^ii,tschast<'l'll^-f , f. 
llchechisch-sa'chisti'che Partei 1 Mandai 

P 1 a .'7 1! 
>tarpalho'jillsiU'n^d wiivd >r 1 1 vn 

in'^siesautt Zliiiinn'n ab ! 
echielten davon die tsct)e6ii'ch<n '.ier 
27.l»<V, die tschechis.ljeu ?oziali'len 
Tr. Beue-« die ^^iviilnnln'teu , 
die t'chechischen >ilerilalen die r 
Al^rarier I l.^'iX» die jüdischen 'l'nl'ülaiier 

die rnssi>scheii '.'liitenv'üi^l.'n >7^ 
die Bealntenpl'lrtei «;<)<>!>. die .^udei, 
die Mali.iaren i'n^ di^' niainiunclii'n 
(^iliristsichiozialen ö^iiininen. 

Neuer Wahlerfolg 
Henleins in ESR 

Tic sudetendeutsche Partei relativ die 
stärkste Partei der böhmischen Landesver-
trctung. — Die Agrarier als zweitstärkfte 

Partei. 

P r a (1, 27. Mai. 
(Keilern fände,, in der Mnzen Rcpul'lik 

i>ie '^^.'al?ien iil die ^'änder nnd die Bezirks 
nerlretunsien stnlt. Die Parteien niarschier 
ten sasl in derfel^lx'N Anfstellunq an', une dei 
den Parlanu'nts- und Lenalswahsen ain 
Ii>^ Mai. Die Beteitiliuu^i war prozentuell 
eine 'lerinl^ere, U'eil da^o B.>ahlalter fiir diese 
B.iatileu anf ein '^.ikiiiinnini von '_^l ?^'l'ens-
ialireu li^'set^t wurde, "^^^ie tu'! den Parla-
ineinsn'alilen, so erhielt auch ili c>en 
len ^uui l^ö-limis.l^en Landtaq die -Zudetcn-

Mgicrunflskonstrnktion in 
der Pfinqstfriertnq^^v 

? o n d 0 !I, 
^n deu der Re^lierllnq na!i 

'frei'en wird erklärt, da''^ die 'ciien n 
>ier ^^eit angekündigte id'nct'^rel >' ' 
tion U'ät?rend der varlan'euiar''ch^'n 
feiertasie dnrck'sieinhr! n'erden in-vd 
heis^t, das', die llinl'ildiinq der ''e^ne. !i>z 
nicht nur den Mitnstervrä'idenr n 'i^ 
^^'ordkanzler Posten^ sonder,, aiiä' »^'ne ' 
von Porteseuilse.5 lieirersen wird^ 

BSr^enberichie 
Z ü r i l1i ^7. Mai. Dev iien Beogr ' 

7.<>i?, Paris ^'»ndon '.'li'Ni" 
^Nort Mailand !?.'>. l.'>, Praq l:.'.>7^', 
Wien .^»7.9u, Berlin 1.^ 

L j u l' l i a n er, 27. Mai. T e v i s s' n^ 
Berlin 17.-,^.0i^ l 7ii'.).s).'>. -^nrieli 11.'I 
1 Lond-on 21^<.'.>l. Nennier? 
i^cheek !!>!<>.ti!, Pari>> 

Prag l!^.'^.!>«!. Triesl .'iliN.i'l 
— ö s t e r r .  S c h i l l i n g  < P r i v a t c I e a r i n a ^  

Uni die Wiederherstel-
Innq der Mmarchie 

A t h c n, 2-t. Mai. 
C'-' isl uiährend der Ratskonferenz des 

BaUanbliniZe!^ iil der Borivoche viel l'enlerkt 
lovrden, das; der ^griechische Aus'>eniuiuisl<:r 
''.'ariiuo.^ der ErkaniZin Elisabeth N'in Griel^ 
!>e!lland, i)ie alo frühere rumäniiche Prin-

^..essiii und älteste Lchlvcster des iiön>gs Ca-
!o! seit ^^ahren i>l Butarest ihr^^'l^ Wohnsiii 
dal, znuinnil einen längeren Besuch abstnt-
lele^ ^''.^taxiuios galt seit jeher als der beson­
dere Vertranensinainl des ehciuaiigeu grie--
cinichen .^iönig.Muses. (ir l).at schon seiner--
zeii IN ^;üncl) die Perizaudluugen gesiilnt. 
UNI die elinätehr des seither oers!orlien"a 
.>tönias itonstantin vorzubereiten, nnd ^s ist 
lein ^^.elieinlni.^ geblieben, das; dieie Äerlnu-
dungen auch später nicht abgebroci)eu 'Vör­
den sind, als Griechenland ichou längst wie­
der Mepublit geivorden n>nr. .'^n eingeweil) 
len ^^treisen nnirde distret angede.iiel, das; 
.'.Ilariuio-- bel diesen Berliandlungen init ^er 
t!'rtönigin (Llisalx'tli einen ausdriictliche» 
Allst,ag de>.' griecl>ischen Miiiislerrates er-
'iillt nnd das; es seiiie 'Aufgabe ist, iiber elii-
cl'e ielu in'itle Tinge ''luftläruug z» ^^^ivin-
iien Tie ^rage >er ii'inftigeil Ttaatsserir. in 
t)iriechenland isl nänilich nicht nnr eine ^ra^ 
^N' der I>o>ien Politik^ Das Prol'Iein ivird 
uo<ji erl)l't'liv-i> toniplizn'rt, wenn man dic 
vrivaien '^ievhältiiisse der iri'llieren k'-inigli"-
ci>eu t>ainilie znr Erörtevuug stellt und 
leiieint notivendig, lzier ein biszch-.'n Ges^llichte 
^11 .eianitulieren. 

I der Tnnastie T chlesnng-oiste. n s i-. 
derl'nrg C'Uüclsburg, die 72 ^vibre lan^- Ui 
^Griechenland gelierrscht hol, enisinach die 
><nwl.'Ige nirlit iinmev dein hertl'im.niiäien 
Braiirli. Als ^köiiig oilstantiu iiu ^oiuiner 
l'.)I7 i'lber Betreibe« der (5iiteille di'S Thrr.-
nes oerilistig erklärt wurde, weil er e.i ab-
tzelehiit I)atle, sich dem ^irieg iegeu die Mit­
tel niächle nuznschliejzen, wurde gleiel,zeitig 
auch der legitiiiu' .Kronprinz (^earg des Lan­
des veriviesen. (sr galt al^^ zn oeutichsreund 
!>6) nnd pas;re deshiilb nicht in dac- Politi­
sche >fenzept, da'? sich der damalige Minister-
Präsident BenizeloS zurechtgel-'gt hatte. ?o 
li^'stieg der zn>eite 5o'Iin ^^onstantin.-, Prinz 
-llexander. den griechiskli<'n Thran und 'eine 
kurze Negierung^'-zeit begann ^ mit einer 
bösen t?lieirrni,g. (5r verinäl'Üe 'ich 'r^^!', des 
-^^lderstnndes seiner Minister mit d?r ^cho-
neil Aipasla Mano..', der Tochter eine'? sr!i-
bercn Obersten nnd Hofstallmeislers 'eines 
Baters, aber diese unebenbsirtige .v^'irat ist 
dann als rttlnlich nngültig hingestell! wor­
den. iveil sie nicin der Athener Metrl^>polit 
vollzi^'gen hotte, und die jnnge ^-rau mus;te 
bei )lacht lind ')tebel l^Nie^ienland verlassen 
Die letUe ^vlidieidnng in dieser I^'rage sollte 
no6i der groften Nalionalversammlung vor-
behalte» bleiben, aber dazu ist eS n'ch! n,ehr 
gekoniwon. ^iönig ^'llerandor starb 'chon ein 
paar Worlieii daranf nnd soin Tod 'st nvt 
allen nu'gli.liei' l^',el)eiinnissen ningeben wor­
den. CS steht jedoch einuxlndfrc, fe't. das; 
den Monaräieii Park seine.^ Zchlosses 
Tarioi ein Ass« gelniien hat und >>as; eine 
Bliilvergiflling n> deni letalen ')Iu>Zganli 
fülirte. 

5o ivar der griecliische Z^lir^ni 'nieder ver 
u^aist ein Mädcln'li. dem ^raii Aspaiia 
nal1. deni Tode des ^iniig'? ')l!''rander das 
^^'ebeii scheiltte, kani für die Throiifolg.' ja 

nicht in Betracht — nnd der Ministerrat 
wollte i'lber Vorschlag Benizelos' den: ^r^t-
tcn nnd jjinffftcn 5ohn Konstxrntin.', dem 
Prinzen Paul die ^lrmie anbieten. ')l^'er die­
ser lehnte mit der Begriindnng al,. Uas; lee-
der sein Bater ni.>cli sein älter.'r BvndLr 
Georg sorntell verzichte: hätten, nnd ver­
langte. das, ein freie.5 Plebiszit über die 
Thronfolge entscheiden inÄsse. Diese Mstiiu-
mung fand auch nnrklich in d<'r erste'i Te^ 
zemberwoche lli^O ftntt nnd brachte die 
Uelx'rrafchnng, das; das griechische Bol! liiit 
der lilvvn'ältigen^n '^Vt'ehrlileit von einer 
Millimi Stilnnien ge^en zehntausend Zt'ni-
inen der Opposition den .>tl^nig !^il'nslantln 
zuri'ickrief ,nid anch den (5rfronpri,izen <''',e^n'g 
wieder in seine 'siechte e>wel)te. '''.ix'i Zahle 

spater, nach d<>m llttgliieklichen An'>ganq des 
^lrieges mit dor Türkei nikd der 'lje^wlution 
des mittlersten Plastirnv, ist daini der ^rönilz 
neuerlich aus seinem ^'and vertrieveii wor--
deii und auf diesen, sehr uniständliciien Uui-
nx'g tonnte endlich Prinz Georg uns den 
Tl>ron gelangen, seine 'liegiernngszeir dau­
erte ulcht g«uz ein Jahr uud zwei Monate. 
An, Dezenrbt'r verlies, e'^ unter 
den, Drnrk einer neuerliciK^n revolutionären 
Belvegung mi: seiner ?srau, ds'r ältesten 
Tochter des Königs j^erdinmid no,' 'liun^ä-
nien, (^^ricclxttland und l^'gab sich nach Vn-
karest, nnd als er den Porschlag, sr''i-villil) 
abziidanten, able'l>nte, vroklainiert > da<- grie 
chilsrl>^' Pm'lament a,n Mär; li>2l die 
Repnl»Iik. Mit einer Mchrheil vmi 

vlOnstso, 2S. ß/Ips 19I2 

gegen W.tXX) Ltinuuen bestätigie ei 'e 
abstimmnng die-sen Bejchlus; .iild '»le .'.Xil-
glieder der abgejel.uen Dnuaslie ^.l.leswig 
.Holstein-Zonderburg-l^Uülisburg an" 
ldem ii^ande tierl^annt. 

Was bisher l's^'schehen isl, wäre «loch alle-^' 
unschwer zn re^icrieren, denn die i'''e!chicl)le 
lel)rl ja, das; l^'mnst und '!?lbneigunq gvie-. 
chilcheii '^iolt ein sehr ui.«iudelbar'.r )^egun 
ist. 'i>t'l'«'r inM>iscln'n tiat siel» nc'<l) etnnc er 
cigix't, scheinbar irreparabel ist uud ans 
rein dtinastis<1ien (^riinten sehr schn'ee in d'c 
Waagschale fällt. Die kinderlos? gebliel'one 
(5he des ll-rkonlgH oX'org >wt der ?un»äni 
.A)en Prinzessin (!!7liiut'etl? ist in Bvüch^' i^e 
gangeu nikd in« beiderseitigen (I^inveinel'iiien 
gelinst uu^rden, und liei einer Wieder^'!ns''t;nng 



.Moriiborer Zeiwng" ?tvmmer DlenSwy, den 28. Mai KSb. 

der Tyimjtie gäbe es nicht nur keinen ffro«-
Prinzc'n, sondern ciuch keine ^i>niqiii. E:m? 
^wtilke des j?ön«gs lonniit iiarh 
incuschli^hcnk <5rml'ssctt kaum in Vvtracyt und 
dtl ^'inzi^e Bruder Veorgo, dei ssir die 
!hronflz!ge ovcnturlt beritfen wäre, zeigt aus 
pi ivntcn Vründcn jür dieses Amt »veuig und 

icliie Neigung. Aus diesen ErwäguMN 
hei.aus war in gewissen flrcisni der Gedanl.'. 
lmsgetaucht, die Krone lÄriechenlands dem 
i^^achgcborenen englischen .^tönigsjohn, wnl 
Herzog v»n ^ent, anzubieten, der durch seine 
.'^iüat mit der Pr'zn^sin Marino, der 
^ck^tvester des Exlönigs ^evr.g, den griechi-
?ck)c»l Noyalistcu l'clsonders nah? stchl. AuH 
aus politischen ttriinden hat man dl^sc 
iui'.g dci giiochischcn könItZLsrage als sehr 
vlirteillzaft hinzustellell uersu6it. (5ine der-
tir^issc Bindung Zwilchen GnieHenlanÄ und 
dt'Nl großbritanischen Äcltie'.ck müßte siä), 

sagte man, für dcn hcut<? wirtschaftlich 
und finanziell schu^äckzstcn Ballanstaat sehr 
katd iul giinstigcn '5inne auswirk^u und die 
.^lrchänger dieser Zdeo verbreiteten eine 
zeitlanl^ 'ligar die Nachricht, England würde 
in cineu, ZM die ^>nsel c'ypern an 
t^iricchenland zurückgeben. 

Man begreift jcht die Iieitle Missioi'. des 
j^riochisckien Äußenmiwsters Maz-imos. d^r 
alle diese Dinge mit der Exti^nigin Elisabeth 
erörtern mußte. Iul Augenblick hat es alll^r-
dings den An,schciu, als l)littc joner Teil öcr 
^iricchi^ien )Iiot)allsten wieder dao U<^bcr-
cscivicht bekoulmen, der die Rückkehr des legi­
timen Königs und damit die Vicdcrh^rstcl-
^nng des Zustandes vor den^ März Z924 
fordert. Die heutige Regierung hat in der 
lchten Zeit wiederholt erklärt, dah die jcht 
endgültisf fnr den !>. Juni angose^tcn Neu-
U'clZ)lcu in die Natlonali>erjammiung noch 
ni6)t dir ^v^age der kiünftigen Ttaatssar?»!^ 
,'ii!''6)eidc'u lollen. Man nnll dtese-.'! 'Lroblem 
nicht mit den Angelegenheiten '>.!r Taqc?z-
potrtik vcrnlengeu, wndern hat die Msicht, 
hier eine allgemeine BalkÄal^'tlmniung durch-
'^mühren. Iimnerhin dürfen die bcsarstehcn-
tx'n ''liarlanlentÄvtihlen als eine Art Anstalt 
zij i'inütti sl.'!l.s'cn Pleln'?zit bet'.'a6)tet w.'vdeil 
iilid unrd ihlien natiirllck) unter dics^'ul 
l^iesickitypuntt eille eihäl)te Bedcutu?,!i bei.',»-
incn'cn sein. Die Tatsache, das; nn'.nnel)r d.e 
griechische Regieruug bereit>I '.hre l>^'andte»'. 
iu Noni, Paris und ^'cndl?!t 'Dwie In dcn 
'-'gnatarstaati'n de«^ Valsanüilnde.? l^aü^-
tra^t !?at, luit den dortigen Neglelun^;.':» 
slt^r deren Haltuu>i für den i^all eiiicr 
'.'t>icdcrherstessnng der i^ricchischen Moilarchi-.' 
^ülsiung M nehmen, Wweist i^'dcnsasl.^, das^ 
man in Athen die Entscheidung schi^i m ak>-
seht^rer Zeit herbcifichren n^sl. 

Großer Hochzeltsempfang im schwedischen «vnigsschloß 

Einen Höhepunkt der Vorfeiern ^',n dcr sck^M'dischcu >Prinzenhl^ch^e!t stellte die Abendveranstaltung im Wniglicheii ?:chlok 
zu LtockhoUn dar, zu dex Wiüg (^ustas öOl» Gäste eingeladen hatte. Dieses Bild zeigt die hervorragendsten Teilnehiner der 
Veranstaltung. Von rechts: kronpriii'» Wilhelm von Preusteit, die Kronprinzessin vvn Mrwegen, .Eönig Leopold von Belgien, 
.Wnigin Alexandrine von Dänemark, ^'ironprin^; Frcderik van Dänemark mit seinir Braut, der Prinzessin Ingrid, König Ebri-
'stiian von Dänemark, jqönigin Astrid ulin Belgien, Wnig (Gustaf von Schweden, Kronprinzessin Cncilie, der Kronprinz von ?Ior-
wegen und die Ä'ronprinzcssin von >^chmeden. 

!»« 

Ungarn hat kapituliert! 
Me Marseille-Affäre vor dem Völkerbundrat liquidiert / 

Die Erklärung des »iiî arischen Deleî ierten Pelics 

kommunistische Umtriebe in Ljterreich. 
W i e n, Mai. 

iAnatai. Dic Potizel hat in Wien tin'.' 
s,ol)eime Zentrale der konimunkstiichci! Pü>r-
li'i Oesterreichs aus^et)oben. 

e n f, Mlii. 
Der Bölterbuiidrat beliandelte gesk'rn in 

össentliÄ)er iZitzung die jugoslawische Be­
schwerde gegen Ungarn in der Marseille-
Angelegenheit. Tie toniplizierten Verhand­
lungen, snr deren ^inalisiernng sich der bri­
tische L.'ordslegcllicwnhrer E d e n iti vor­
nehmster Weise verwendete, brachten der jn-
goslawischen Regierung nnd deni jugoslawi­
schen Bolke die volli' (^eilugtining. Der un-
garijckie Delegierte B elic s i^ab in? ^Ilamen 
seiner Regierung vor dein Ralc eine Erklä­
rung ab, die bindenden Eharakter hat nnd 
der .Kleinen Entente das Recht gilil, Ungarn 
wieder vor den Genfer Areopag ^^itier^'n, 
falls sich llngarn in Berfolg jein?r revisio­
nistischen ^'^iele lerroristischer Meihoden be­
dienen sollte. 

Zunächst berickitele E d e n. der n^sdcr 

Mussollnl ln der Kammer 
Eine weniger verheißungsvolle Darlegung der Situatio« 
Italiens / Italien fordert Protektorat über Äbessinieii 

R o nl, Mai. 
M u s s o I i n i hie^t !m Anhang an 

Abjchlus? der Budgctdelzatte in der 
»tammer eilte Rede, in der er eiitgangs auf 
fiic '.^Verbesserung der fran^^öjis!l>^ital'enis6)cn 
''^eziel)nngen hinwies. In seinen weiteren 
l'rf.^rungen sagte !>c'.- Duee serner, dasz er 
NN Abrüstut^g nicht glaube. Cr kam' serner 
s!!n ^tre'a nnd di'' in Schwebe befindliche 
?9iiantonserenz.^n 'prechen, deren Ergebnis 
<r 5ptimisn''ch beut teilt. Nach j)em franzö-
i'ich-rilssii'ch'n u. russisch-tisch'^ckiojlowaiis-ten 

die das t^Ieihgewicht der !?räft!^ her-
»«enellr hätten, sei die Rede des deiitschen 
»atizlers mit grossem ^nterefs«' crn^artet 
"''i^rden. -eine i.'l Puntte satjtc Mussolini 

tiinnen weder zur <^nze angenommen, 
aiigelehnt n'>erdcn. Besser s'^i dil» Me-

^i^7de der ^l-^rnfnng und es sei liicht atisge-
'chlasscn, das; die Diplomatie iit den tom-
inenden Vochen diest'e.^üglich ans Werk 
leheil nnrd. Die deiitich-italictNscheti Be­
ziehungen würdest nur durch die i^Perreick)^-
che ^rage kompromittiert nnd dies sei we­

sentlich. Die i^sterreichische ^-rage »ei cm 
'ilropäischcs Probleni tind das faschistische 
^''ftalien habe eine gri'chichtliche Zeni»ttng: 
»ie Brennergrenze als!l>eilige (^ren^e eben^ 
ül verteidigen wie die kolc.nialen Grenzen. 
5^ezügli6» Abeisiniens luachte Mnssolnti eine 
Zittere Enttäuschung sür den Völkerbund, 

indem er i^eue Militär- und ssei'traiIm­
porte na5i Abssenien untündisle. Man dür­
fe nicht glaubelt, aus Adessinien ^'nen. 
»wliver machcil ;u ki^-nnen. der ständig geg^ii 
Italien gerick^tet sein werde. 

Nack) Ännahine des f'.anzosisch italienis s'"'^ 
Äbkommens vom Jänner nnnde '>!e 5cs-
'sion geschlosseit. 

P a r i s, 
sAvala). Aus Bcrichieti^ dir au'.' 

tomtnen, ist ersichtlicli, das^ die >'^'^c'a'.-it--Pj'i'is" 
Meldungen zu bringen beginnt, iri-'nach 
licn ein Protektorat ül'ev Alieisinien ni a!'," 
lichem Einne fordert, n'ie es '^rantn'' ' 
über Marokko nnd Engtan>» über Ae/svvui' 
ausübt. Die >^carsl-BIcittrr wi'^ll'N! nni' n 
daß die italienis^ie Rei'.ieri'ng die'e ^.'^rd/ 
rung den Staatstan^^leien ii, ^'endon nn!^ 
Paris auf diplematisch^ni liercits nii! 
geteilt habe. Der ^'ondvner Beril^ler'! 
der Hearst-.Presse nie'ni, das', scwl^t'l 
i^^ondon als auch in Paris die Neü.'V'.eluni 
vvrhcrrsckit, das; Italien zuni 5c!int'>e >eili!' 
ost^fritanischeti iiicilonien inii Abeisinien i' 
den ^Kriegszustand treten n>erde. .'^n dies«" 
Zuhannnenl)ange bezweifelt j<'doch ,.I ti r 
nal^ esDeba t eine derartig«' 
derung Italiens, da sie in ve.tler ssonira 
diftion ^^tt der vo'.' Italien 
Geti<ser ''»wii''s'.'nli>snng des Nat.^^-oli.'isl» ich 

.^fe-Tifiities sti'nde 

über dcn >^uten Willeit ^Jugoslawiens noch 
Unl^arns zweiseitig und die v^ofsitung aitf 
Wicti.'vherstc'lliing der iNllett Beziehungen 
ztv!scl)en den lieiden 5tiiaten ausspraä). 5o-
danll erhob sich d>'r nugarische Delegierte 
B e l i e !Z nild nkliitte st^^lgendes: 

„Tic ungarische Regicrunfl ist sich ihrer 
internationalen Pcrantmortung brwnht. In­
spiriert ven de»i Älnordnungc» des Rates 
vom lt). Dezember lN.'tt beabsichtigt sie des­
halb auch in Hinkunft alle crsorderlichen 
Moknahmen gegen die terroriftischc Aktion 
zu erlassen und eine strenge Ueberwachung 
der jugoslawischen Emigranten anzuordnen, 
mit besonderem (5iser aber auch die Äon-
trollr iiber die Ungarn bejindlchen Arem» 
den. Zu diesem leftten Punkt mitchte ich den 
hohen Rat darauf aufmerksam machen, dag 
dir ungarische Regierung im Hinblick aus 
Marseille und unter BeriiSsichtigung der 
Untersuchungsresttltate im Einklang mit der 
Ratsentschliehuug die Frcmdentontrolle und 
Aubgaike von Reisepässen vcrschärst hat. Die 
ungarische Regierung ift sich ihrer Berant» 
lvortlichteit bewusit. Sie wird im Sinne der 
Ratscntschliehung alles tun. um aus unga­
rischem Territorium jede terroristische Ak­
tion eder deren Vorbereitungen zu unter­
binden." 

Lodann nhol> sich der jugoslawische Dele­
gierte Minister ^ o t j iint' sprach Danke'^-
wlnte NN (?!den sür seine Würdigung der 
^t'l'rsönlichteil !>«enit^ Äleranders nnd der 
Bes'relinngen der jugoslawischen Regicrnng, 

dl!tt Konflikt zu liquidieren. Die jugoslawi' 
sche Regierung habt» die Erplärung der nn-
garis6)etl Rcgierultg init Befriedigung zur 
Ketlntnis genoinmen, sie ist itn Interesse 
der B.'friediguug auch bereit, der Beendigung 
dieser Diskussion vor dein Rate zuzustiinnien. 

Es sprachen no6) die Delegierten Italicits. 
Frankreichs, der Tsckiechoslowakei und Po« 
lens, nwrans der Rat solgenden Beschln»; 
fas;te: 

„Ter Bittkerbundrat nimmt den Berich: 
Lord Edens an. Der jugoslawisch-ungarische 
Konflikt in der Marseiller Angelegenheit 
gilt damit sür definitiv liquidiert »md vo« 
der Tagesordnung herabgesetzt." 

Das BundtSbeer Sefterreich» 
„Mitglied" derBaterlänbischen 

Sront 
Ä' i e n, ?!'. Mai. 

Die i'stcrreichische Regierung hat zm-rts 
!tingel)ung der Militärtlauseln deZ Vertrau 
ges von ^t. (^ermain eit Laye einen Be'chlni^ 
gesasjt, der wohl einzig dasteht: di^.' gesanite 
Wehrmacht Oesterreiäis wird auf l^irun?^ 
eines Dekretes der Regierung autotnatiil^ 
und korporativ Mitglied der Va^er!äitdisch?n 
,'vronl. In das Bundeshecr können nut 
Iungmänner eintreten, die der V. F. anaci 
hören und bei dieser (Gelegenheit einen be' 
sonderen Eid ablegen. Diesen Eid müskc'tt 
auch die aktiven Offiziere und Toldatcn ab­
legen. Da auch die Heiniwchren in der V. "v 
organisiert sind, tonnen die österreichi^schen 
Behörden ein beliebiges Kried^nshcer anu 
stellen, über dessen Efsektivstärke danl, nn'. 
Mutmaßungen herrschen kiZnnen, >v.'il dil^ 
Baterländishe ^-ront die wal)re Zahl .iner 
organisierten Mitglieöer nicht nennt. 

Französisches Feldgeschütz aus Raupenketten 

MMN 

Z'ie :v>ol^orisieutng der sran^^ösischen Arnnv hat in uer teinen Zeil gr!"//' ,'^>^^rtschritle 
i^'l!i!ichl. Ein 'iios'.er Teil der Artillerie lvird nicht nrehr inil Pferoen gezogen, >on 
.'.'U' !«> iXli ))iol>^'lr<'!! »Iiis 'tiai'Venkett."! ai>s(>trüste!. 
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DonaupMonferenz 
aufgtschobm 

Mussolipis «chwieriisieiten mit den Beistandpatten / Die 
Haupifchwierigkeiteii: Deutschland nimmt als Nachbar Oefter-
vcichs an der Konferenz nicht teil / Auch Abeffinien mvies 

sich als Hindernis 
e u I, Mai. 

!>eii lehlcii l^z.'ltscr 
ciie ^chaffunq dcS Tonau-
eine nllw^ft'ntlich^' Rollc. Als 

nnililich T l j II l e s c u, Paris kom-
in i>>riis auf den Plan lrat/ mar cinc 

l'^'sliuiuile !^l>iii>n!ität Mischen d'<'r lrbessini-
i.i?en und dem Doimnpakr gl?'ch g<-
jielu'ii. '^^i'll^nntlich ivitl Mussoliili, um 

leich.5 „Una^lchliiis^igkeit" (iion Tcutsch' 
liUid nmnlich) „schützen", tülatLriilc niill-
liirijc!,e Vcistand'^^paktc init Oesterreich, ^u-
>u'ilclnuen nnd der T,scsi<'chGl^'wl^ke» abichlie-
s.en. ')tnn ist tiber die l5nteiNc' der 
.'lulicht, dtis', ilne Mitglieder ^:ij^'iillv.v>eii 
.ind di<' ?sche.I'osl0Nmrei mit tcinen 
>'l'island'^pakt cil>sch!i<!ßen klmsien. wi'nn man 
tiu inililärisches Mcltt<'ner ,'^tcilipns in 
'.'llu'siinieii ^^n einunten hal'c. Titule'^cu Hut 
tUo Pl^nsitzender des stnndijien ^k'ates der 
>ileinen (5ntente diesen l^edanlen in die 
5!l?Iilssil'n i^cin^ufen und ^;wnr nnl i^il'nli-
rendein '^lachdruN. 

I'ie ^ri^sifsnil,^ de.5 I^onauj.>cille'Z beqej^nt'l 
ülicrhtiupl den ipös;!en Tchwieritifeite»!. 
'i^'nisiilini scheint in der letzten 
i.^'>li"lil in der ?)>plvinn!ie .i.'rlossen >v.nd>'n 
zu sein. ()'in Donailpcikt c>hne Mitloirtiinq 
5enl!c!i!undei der Pakt soll narti dein 
»vn^^epl ,^^talien.> von allen Nachln.irn ^^'sler-
reich'^ nnler^^eichnel iverden — '.rare nu: 
.'iu Tlir^so. T'eiitscl'ltHid al'er nnsl den, Pakt 
u!.l?l t'eilreten, i^'Ianc^e es iin si.ine d^r 
^lzei^ril' viiil<'r>.' nicht von ullcni Anfanti den 
'^>>'vnin>ui<'n ^znliezolien iil. Denlinilnlld Iei)nt 

oli? t^'res'.inaclil nd. Pakte uolj^e'set't ^^n er-
/aüen, UNI sie einfach zu unt<'rschrt'!ben oder 
,ui'nlelnien. Tie Berliner ^^ieich'/reqiernn;^ 

s>lion einit^e Mal<' in ^lioin dari'lber n>ich-
,ie'ra,^l, wie luan sich dort d<'il Ves^riif der 
iuner'n und nus'.erc'n Ilnabll^inliiiiki^it ilester-
reiäis nnolelii. Teulschlaud luäre iv.?lir!ch<'in-

liil> dereil, nnler der '^cdtnstun^^ dev nr« 
itnüusilirlieu Milnurkunli au dv'n 'üierlMNd-
iuiuien eineni sol.l^n Pakt zn^^nstimmen, 
irenli nur die lluoliliänsiisikeil Oesterreichs 
,il.? 5laal iui inlernalionnlen ^iune zu fla« 
vuniielen uiäre. iissolini null al'e'' das 
tieoen'niärlij^<' llerilalo Resjiine in t^sterreich 
du Vi!, iuternationale Vertrasisnerpslichtnn-
sien der Nacht'arschaü siir imuier nerankenl. 
lind liier lreffen iich zuiälli'ienneise Deutsch­
land lind die and^'reli '^l'achdarn Österreichs 
nnj einer Linie, da leiit frcitieitlicher ^laat 
das Odiuin ans sich nelin,<'n unll, eineni an-
deu'u '.!<olle ei»i ^lieqiincnt, nx^lkbes dort ab-
qetelinl n'iid, anfzuoltroicrell ilnd dessen 
v'^^eiland international rechtlich zu z^arantie-
rcn. v^ie^n tonnnl uorl» die V''al'sl'i!rl^ersra<ie, 
lu der die ','lnsii1iten nech ininler jU'teilt siud^ 
'Vs liat nch lietanss^estellt, das^ die Vediu'.^un-
'st'n sj'lr die '^i^'rnnrtlichunli des ^onant'akies 
'ininer il'ärlicher irerden. I'ie l^>r'lndli>'dan 
t^ii des T!onaupatles lielien n'enii^cr in der 

'.'llnichl, den N'al)ren .vriedeu ^u 'la'lnnieren 
Iiis oielinelir darin, einer bestinunlen s^'>rl's',-' 
»ui.'lii die ^'inslns'.spliäre im niittelenrepäi' 
'ci'en '^anni nnter t^leichzeiliqer '^»n'ürtdrän-

stung einer ailderen Grossmacht zu sichern. 
Tie ideelle ^tvnstruktion ist zu künstlich, als 
das; sie si6) mit der erivarteten Leichtigkeit 
dllrch^uietzen verinöchte. 

Sin Marseille-Verbrecher 
in Ehina verhaftet 

L l» n d o lt, Äi. Mai. 
Wie ans ^rlxlnqhai ltt.'richtet wird, ist dort 

oon den chine-stichell Bchi^rdcn i'iöer Verlan^ 
qeil des srclllzi^sischen z^onsulats ein 
slMX' naniells Michael A d r a ur o o i L 
Ullter deul P<'^d'i6)te der ')iitichuld nm 
Mavsaill<'r Verbrechens ocrlMtet wortx'n. 
'??er Ma^ln soll den fial!^os!.schen Bcl)örden 
ül^ergebcn werden. Ans einenl Danipser brü-
stete er sich danlit, in Marjvllle mitgewirkt 
zu l)nlx'n. 

Die Spekulation gegen den 
franzöfNchen Franken 

vinc Y^cgenmahnahme der Reqierunn: Er-
hitl»ung des Diskonts der Bank von »Frank­

reich. 

P a r i s, .^^i. Mai. 
s'.'lval^-'». Die Alienc<' .'?>a0as koni-ttleniiert 

die i^estril^e ans'.erordetttliche l!?^rsil?l)unc^ des 
Diskonts der Bank von Frankreich auf ! 
i(5skolnpl) llnd tDarsel^eil) und lneint, 
diese Mas'.nahine beweise den >lngek>eur<n 

Ulnfansi der Zm'kulatioll i^eqen den franzi^ 
sischen Franke», >ilei6)^^itiji abev aucli den 
Willen d<'r franzl>sischott Neqierunc^, die Äa 
l'ilitnt des Frant^'n aufrecht zu erlialien. 
Da die Börsen im Moiuent. al^ die (^rliö-
l)unli des Diskonts in Üratt i^etreten ist, 
bereit'? i^eschlossen waren, sind die Ausmir--
tllni^en erst in? ^'aufe der kmnmenden Woche 
zn <^warten. Tn>Z Pfund sank von 7.'».!X^ 
auf 75).-^'). 

... SS-

^ 

^!!zu5lei'periijn3eiie gikt fsicken, löst 3c:!inel! cten 

P a r i s, Mai. uncj msc^t c^en ^sscktsg ^um fest. — ^!izu5 Isfpeniinseiie i5i sO miI6. 

Die !^)i<'l^!<'rnnq l)al neben der (Lriiiil)un!icjsK meiie ^sncte cien ^s5etiisg nie^t si-r-stsn la55Sfi. » ^ifie 5e!is, 
des Diskonts bereits Mas'.naliiuen eriiriffen.^j^ meine I'^änc^e scl^ont. ist suc:^ c^ie r'iciitige. iciesls 
um die (5'rl>iiluln;? der Tliesaurierung, di'.^ .. 
sich aus der Tpetulation iu? weitere:! eu^e-^^^ ^ 
den ki?nnte, zn konterbalancieren. 

tuf meine Wäsche ^ »^eslislt) süf alle 1^age. z!le 

Isi-pentin^eiie! 

Amerika in Ausregung 
Stene sensationelle Ciitführungsaffäre 

Wie aus e lo n o r t von, 2i». d l'e-
richte! >vird, nnrd die O<!isfeullichteit v)n 
einer neuen aniselienerrecienden (5ntsi'llilunsis 
affäre in ".'lteni qel»alten. ,^>n Taeoina 
sk?ington) wurde der neunsahriqe l^ieor^e 
W e l) e rli ä n s e r, der (5rln' des von dein 
verstorlK'nen >>olzs>äudler und Banliol'^-
sabrikanten Friedrich Wenerhän'ee liinier 
lasseilen Bernio^ens, das ans l'> ')>(illion<'n 
Dosl<N' lieschättt N'ird. ailf dem .<^>'iinioesi ans 

Eftemann „zertrümmert seine Frau 
l̂ ine merkwürdiqe Likbesqeschichte 

Z'okio lial siss^ vor kurzen» eitle grote'^ke 
5'iet'estraliödie abciespielt. Der Japaner 
^ate! .V'iuslnt^nslii l)at nach dreis;iqjäs)riqer 
>lie in einein PlölUichen Verzweifluntisanfall 
leilu' "vran zertrnuunert und danll Selbst« 
inord o^riUn. Das inar nuu das Merklviir--
dn^e an der t^^eschichte: die Fnnl war iläln^ 
lich leine ricliiilie lebende Frau, son!>ern nlir 
eine Pupp'', die au der Seite d<'S Sotlder-
liiuis ein stilles und znfriede.n<'S Lew'n fill?r-
!e. dreis'.i^^ ,Vil)re l)atte sich Sak<:i .<>u--
il>iqnsl)i slert,ticl, in ein Mädchen verUelN. II? 
re (Altern aber loid^'rsetzten sich luer Heirat, 
iiud nnl nnn doet, u»enigstenZ einen Ersah fiir 
dl( unerreirilbare (>>e>iel'te zu lmix'n, liesi S. 
.v.^asliilinslii eine Puppe, ein «lenanes Cben» 
i.'ild der t''x'liebt>en, ansertitien. In oin^-m 
^llinlo-Temlu'I lviirdl' dann reqel-n'chi die 
Perinäl>lnnji luit d<'r lebeiistirosien Puppe 

vollzocien. ^VTl>rc friedlichen ^jusanlinclile-
bens der beiden fliu^ien vorüber. Nun aber 
wurde Sakvi .<^assiijil^slii alt und krank, ulld 
da spi'lrte er eS doppelt, wie l»itter es war, 
nur ein<' Puppe anstatt einer liebevollen 
Frau an seiner Seite zu haben. Verzweis-
Innq sasUe dell UnMclliclicn. Und eillcs ?a-
fies niachto er dann eiit Eiide. Er zertrüln-
mertc seine stuinine, leblose Lcbeltsqcfälirtill 
und brachte sieli dann sell»er u»u. Die tragische 
(Groteske kam anch zu Ohren d<N' sri'thereu 
Vrnllt, die niil liefer (5rslrifseiili<'it von dem 
Schicksal d<'s Mannes l>i)rte. der sie nichl 

d<'r Achule uttter qeheiinnisvollen tllnstän-
d<nl entführt. Die 'Räuber liabeu die Fa-
inilie des Ziiinde'^i rel<'l^rnpliisch ouf.^^'ford^^rt, 
binnen silnf Da^en ein ^^'i^segeld :.su 
Dollar zu zichlen, i-^anii n'ird ilznen der 
>tual'e wokilbehalteu zuri'ichieqeben weiden. 

Die Polizei sekt >^'>lluinel und .v>ölle '.n 
Benn'j^unl^, unl die (5utsi'll)rer allSsiudiii zn 
uiaeiieil. Fi'llrfLel)ii der tieften Bea.nlen der 
Bundespolizei silrd bereits auf deui ^^'nflwcg 
in Daemlln cmgetroffcn. Die Bebörd.'n er­
klären sich ivbcrzeuc^t, das', eine der ilros;«'n 
Banden des Ostedts ilire >''^mkd im Zviel 
l)ak'e. 

Die t^Ämilie Äei>erl>äu>ser ist dculict)^'^ 
Abstlnninung. ^riedriä) Weyerl)ä'i.jer, der 
l^ros^vaier des entfichrlen !^indes, .oand.'rle 

Hessen nach Sl. Paul ans^ Er oL'.iiäi^ tzie 
sich dort uiil .<)ol^l)alide! und erivarh uiicl, 
lUld iiacU ^zros^e ÄtUdbesl^ind<' iui .'.'inilnivv;-
Vecleu. Er lieias; die ^^l^anzig lN'ös;: n 
nMl^n.de^:..'^'«^U.-und erwarb ein iiuiie!,.»-
res Aerinö^'sen, !>as er bei leiueur ^od nn 

l!)I l soiul'u- vier Colinen !niiierlie',. 

Wann wird der Vatikan-
Bahnhos eröffnet? 

inl Balikanstaat erbanle Balindei. 
dessen Erriclitnnl^ viele Millionen /iie ^iin 
qeivendet uinrden, ist schon seil lanaer 
ferliqciestellt. ^?^erkn'sird!,ienveiie lst fed.'-l, 
l'islx'r der )^linho' nocti inimer 
Belrieki ssenoinmen mordeu^ So ^iel es oi'f 
eiuic^er Zeit zum Beispiel an', da'', <"scNd> 
nalstaat'Mkretär Paeetli^ als er iuin en-ii^V' 
risti^chen ffvnsires; in Buenos '?lire? t-lirein^ 
ttltd eberrso eil? er 'ich vor einiger '^eit ?-asl' 
Lourides l»el?ak>, 'timn niclit vom ^ek 
Vatiknnstadk an«?, iondvin nom ivel'lich'U 

im ,^^atne l8^l von ??i<'d^'r-^aull)e!m in'Vasmhof verlier,. Die Erklärnna durne k'al' 

Schreckenstat einer 
wahnsinnigen 
Grauentiastk Familientraqövlc 

Mutter 
P a r i s, ^ti. Mai. ^n !>'» Nue de Ear-Idur chd<^n .'»iop». ''^»ortier liaill' sie dic Leicli.ii 

nus spielte sich Freita^^ vorniiüaj^'^ nne il^rer !lw)t<'r Festqeioäud^'r (zetleiliei und 
Iiatte ver^ssen können. Sie liesj es sich nichts fur^1>lbare ^ainili<'utraj^i.>die ab. ,^>n einein itn Schlafziiumei ausqol'atirl. 'Als d r <'')alti? 
liel)meu, si'lr den reiten Sake, init d^'m ilir''.'lnsall von P<'rfoljplllgsival)n lölete dic Iii-^>?l)uuuip>los in di^, Wolnilitici zurinttelirie^ 
Pllppenbild verlieiratet ,^eivesen ivar, ein! l)aberin eines Milchl^eschttsleS in "^^lbiueseillieit liviirde er l'eiin ')ilibl!el der alistieliatnl. ii 
(irosjarliqes BetN'äbiiis auszurichteii. Siejilirec. ^'«iatten ihre beiden Töchti-r iin Altrr 
selbst lvar die eiiizit^e ^'eidtraqeiide, die biu ivoii I" niid Ii.' ,Satiren diirtl, iuelirere ^lievol 
ler seineni Sarl^e schritt . . . verschlisse liiid jagte sich selbst eine ^uge 

^^e!tl)eii il'at)nsinui^ uild liiusjte >u ein 
reiil)ai>s iibersi'llnt u^erdeti. 
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w. >u suchen icilt, Äcsi voraussichUlch der 
Popsl selbst den ^hnhof einweihen und dic 
erste Eisenl>,ihnf<chrt von hier aus unternch-
nicli wird. Wie verlautet, will sich der Papst 
Im lnmmci^en Jahre .zii der berlch:nl<^n 

iltflihrtstirche der Ätadonna di Pompcj' 
Bei dieser Al^genheit wird cr die 

.'<»(> M^tcr lange vatikanische Eisenvahu t 'iu 
'.'eilicn. Dcr Bahnhl?s der Vaiikanftad. ist 
.'^uiqxül.' ein ganz Herrli6?cr Äau, bci d^'sscn 
d-rrichtung viel kostbarer Marmor vt^rnen-
dcl .Vörden ist. Tos EtationSgebättd<' ist 
iil'si nöllig mit Marmor ausgeleqt. 

Die Lehren aus den 
Wahlen 

P I a Mai. 
Äci Umschichtungsprozef; im judütLu-

^iitschcu ^'ager, der sich jetzt mit dem iwex. 
wälligendcn Äiahlcrfslg der Partei des 
'.'licycr Turnlehrers Äonrad c ! n l e > u 
tnillzogcn hat und der in der (^schichte der 
ji.n^cil ls5iocl)oilmvatischen Repnblit ehnc 
^^cnspiel dasteht^ inag .zunächst gcmisz seine 
innerpvlitis^n Ursaä^en haben und cr wird 
sich >Nl>r «illeui auch na6i dieser Richtung hin 
ouMnrten. Tic trostlose wirtschastli6)e Lage 
d^r deuts6)cn Randgebitit!. des '-laatc^ und 
die uationalpolitisch erfolglose Tattik d«'r 
srilhercn deut,s6)cn ^ez',crungSpar!».'ie:l hat 
klicn zn einer Absage an die hier nütverant-
mcirtlichcn Gruppen führen nmssen und 
Icdisiiich die EinmittigtelL und Ltärke dieses 
'Mißtrauensvotums konnten dabei noü) uni-
Dermaßen iiberraschen. Man war i.'incr Pa-
1!lic lder Brotsamen satt geworden, dercn 
Nnkru^^tbai-keit sich in dem verflzssen.'n 
,>ahr;chnt zur (^c'nügc bewies, und di«: Er-
lenntnis, das; eine parreipolitis6ie Zersplit'' 
icrung auch in Zukunft jede Erfüllung der 
!<dcnsnotwendigen Forderungen deS «udc-
lendeutschtum!? verhindern wlirde, Iie<^ sich 
dlinn nicht mehr zuriickdrängen. ')!'bcr hi^'r 
'vieltcu auch schon sehr gewickstige aus^en-
Vt !iti.schc Miimnte mit, iiber deren Bedeu-
lnnsi m<^ii sich in Prag nickit wird hinlves,-
«eken dürfen. ist iinmcr eines der wirl-
»amsten Argmnenl^' in dei ausjenpolitischon 
>^>deologie des Tr. Bcnc> gewes^'n, in 
der Tschechoslowakei nn den Negicrungö-
i^eschäften die Äci^trete»- der .;isp.'r'u,ni!p>ig 
qros;tcn deutschen Parteien Anteil nahmen 
und damit nach aussen hin auck) ihrc ,^usllm. 
inunl, zu diesem .^lur-z ^'^uni Ausdriist brach-
len. So tounl^' man in Prag alle Beschwer-
>'>fn des lZudctendcudschtums init .'iner übcr-
i<Uncn l'')este bagatellisieren und isl noch 
nich: 'o lange her, das; die'er .vVnlir ^io auch 
gek'^cntliä» einer Eingabe an den Mller-
l'nnd w>.'cien der fortgesetzten Verl^!,umg dcr 
'»(indl?iheitenverträge seine Wirkung geia-.l 
i'Hl. 3ogar die gewis; nie deutschsr-'undlich 
^ ingesteltl gewesene Präger Autzcnpvlitit ist 
diintj die ü^utichen ^.».üinister bereit'.mllig gl!-
dstji inorden und die Welt hat nic. erfahren. 
di!i; sich Dr. Bene> iveMn der Teilnahnie 

Z)euls6ien an der Regierung in seiner 
t'elitii.hcn Ziclsetzu'lg irgendwelche ><)eni-
üllnrgcu auferlegt I)ätte. 

Prager ^!i<'gteruttgstilatt, d^is .(Xt^ko 
Hot in lei'.ier ichschlies^endcn Be-

nachlung der (!!reiguisse lwui lehten ^onn-
1.10. 'rcimiitig zugegel'en. das; der 'Ml)lau.?-
jiang „einen tläglichen Mis^ersolg der lsche« 
rtlischen Mindei!)citenpvtitik" bedeute und 
dap, die Tschecticn jelbsi „die i^eni ?^taatc 
gegenüber loyalen deutsct^en 'l^arieien in 
eine ?!icderlage getrieben" haben. Dic'sc d'r-
senntni'.' ist inkmcrhin beincrl^nMert und 
man nlüsjte annehnien, i>as; es nicht jchwcr 
kellen tonnte, ans ih>- die entsprechenden 
,'^i'tgerungel> zu ziehen, ".^^iemand ilelzt 
l^ccht zu, die ^^oyalität .'^konrad Henlein..' in 
^rage zn stellen inid e? hatte hier ni6>t erit 
'e!n^''5 vielbenlerkten Telegraninl'!' an den 
'^Präsidenten Masaryt! ani Tage nach den 
'^!!.'<ihlen bedurft, uni aucli die let^»-: Berdäch-
ligung zum ^^chimigen zu bringen. Vev in 
der Tschechoslowakei realpoliti.sch den'! .nid 
in dicsevl ^inn ein erreichbares ^^iel an­
strebt. !min inl -Äugrnblick gewis; nur ans 
dein 'Zoden der geltenden Perfassullg stehen^ 
Aber ebense Nor ist die Unmiiglichkeit, auf 
die "Dauer gegen eine Partei regieren zu 
inallen, die na6) dem jetzigen Wahlergebnis 
die volle nrnr<i!is6)e und Pc>litis6?e Bcrech-
t iglung Hut, als die Vertreterin des gesamten 
Ittdetendeutschtnms M gelten und die .zis-
sernnms;lg sogar d!c stäriite Partei ini gan-
.;en Ctaatc'gebiet darstellt. Es stünde mit 
den iiillner wieder betonten dem')?N't!s?hl>l 
<^^>ltndsäjKt.n der t.schcchojlowakisch'n Nepn» 
Mit im Vidcnpruch, wollte man gevad.' di<.ie 

,I<i,i,«»«-Iii »«r «ww «m SWOdoIm» 
^ ^ lu. Tod zwischen d«n Waggoupufftrn. 

StraZa be» Novo incsto geriet der ^^7jäh^ige 
, Äcrschieber Josef o r i e k zwischen die 

^ Puffer zweier Waggons, die ihnr den Brust 
1 kästen eindiÄckten. Gori^k war au» d.'r 

Stelle tot. Er hintcrläf;t ausser d.'r 
secl?s kleine ^^inder 

iu. Todesfall. In Novo n^osto ist der Lei» 
ter der dortigen ExPositur des ^reisauites 

n r  A r b e i t e r v e r s i c h c r u n g ,  , ' ^ r a i i z  s a l i ­
ne r, gestorben. 

tu. Ausstand. In der Tertilfabrik „Tri« 
^ 'glav" in .^oi^evje ist die gesamte Arbeiter-

sckMft, Arbeiter und Arbeiterinnnen. in 
den Ausstaild getreten, weil ihre fordernn-

jgen nicht bewilligt wurden. Tie Arbeiter 
A^' jschast fordlert gleiche Arbeitsbedingungen wi 

Anläiilich der Fürstenhachzeit hatten die iin ^taclholnier .^)afen lx'findlichen schwe­
dischen ^t'riegsschiffe reiclM Flaggensrlinincl angelegt. Ini Vordergrund sieht man das 
Panzerschiff „Gustaf der Fünfte" und daliin ter die „Toeringe". 

Partei von vornel)crcin von jeder Mitar^ieii i nähme erklärte cr, sich an nichts sonsr zu 
und Mitbestimmung an der politischen iii^d 
wirts6)aftlichen?icuardnung iin Lta,>je anc-« 
lschließen, und die offene und veriieclie 
Trohung nlit ihrer Auflösung, die jet^t ini-
mer wieder in den tschechischen Zeitungen zu 
lesen ist, sollte denn doch lieber unterbte^tiei!. 
Sie kann nitr die l^egensätze vertiefen und 
die Sinnlosigkeit einte'S Rrgierungsimleiiu' 
betveisen, das seinen Fartbcheind mit s^'I.lu'n 
Mitteln sichern null. 

M Ilm s>»Mlit 
z. S. M. »ömg Peter der Zweite hol den 

Tljeater in Osijek einen neuen Pl?rhang sur 
die Bühne gestiftet. Das Tlicatei- wi'd vl'n 
nmt an den Namen „Theater de.^ T^rlu^^n 
Toinislav" führen. 

z. Zttederlegung der Mandate durrt, acht 
Stadträte in Sisak. In ^isak i)abei^ echt 
Ttadträte auf ihre Funktirincn in der städ-
tischen Vertretung verzichtet. Angeblich stcht 
diese a6)tsach' Teinission ini, der Ernennung 
des neneii ^tadtpräsidenten iin !^,usa>i'inen' 
hange. 

z. Furchtbares llmsichgreifen nene,ijit,er 
Krankheiten, ^eit der Abschafiuiu^ aei re-
glcmeutierten Prostiintion hat si.1i in .ja 
grcb die '^ahl der geheiiiieii Pr-^üitui.i'en 
im Hinblick auf die louale .''trüe ungeheuer 
vergrösicrt. Tie polizeitiä)«',^ Erniinluilg!N 
ergaben, das; von deii festgcnoinnienur T'.r-
ueit fast '.D Pra<;ent geichlechtstraut 5ii'd. 
«°lc »VI, !>ctt Tiiucn sind iilkichi-iti., !.icSiüh-im> 
<?onn^irt>oe und ^ue» behasiei. Tir-
uel?, die ilt einer Nacht der '.'eli^zeilichen 
^^iazia alihcilnjielen, wurde ilni eiiie ^'inzil^e 
gesunde gesundeii. '^>iele von dieieii ^'^ru'ien 
schcineil l'ei ansiallcitd hilliselieiii Aeuzereil 
alles eher als .^trantheilsti'ä^ieriiknen zii iein. 
Die Zagreber Blättcr r.ernu'üeii bereue' ans 
dicse (Äesahr, die eine der loii^'.oll.'ien 
Prostitntiaii sei. 

erinnern als nur daraus, jema ideu ein 
,.biß.chcn" gestochen ^;u habei^. 

Riesenbrand in Su.^at. 3u^ar ist an, 
'.^<1. d. NM 1 llhr im .^^atzlager der ^irina 
P a v l o v i .!( B a t a r i ^ eiir ^euer 
ausgebrochen, dein die ganzeil >>'l^best>inde 
.-nin 'Dpfcr sielen. Ten ^^i.'ehren gelang es 
durch ^'egung von Lrl^lanchünien nnd 
Assistenz des Militärs das '^euer zil la^ali-
sierrn. Ter Schaden geht in die Mtllmn<'n. 
Es ist iiach nicht bekannt, >it> eZ sich uin 
Braichlcgung ^'dee 5elbstziltidung hai'dc'ii. 

z. Selbstmord eines SichcrhUttMilch, 
muttns. ^'^IN ('»ebälide der .^agrebei Polizei^ 
.V^aupiivaä^e in der Pctriiiist'a .ilitü erimos', 
sich der '.'i',iäl)rie)<.' ^iäierheii.'wachuiann 
Niel O g r i ze t, gebürtig aus lu'r ^linge^ 
bilng r-on Celie, aus seineut Ti'^nstrea.'lvcr 
var den Aiigeit einiger ^lolle.i^n. dj^ ihn! 
daran nicht mebr .^u hindern r.n0ch^en.! 
'^.'tls Hrsach.' ioird Zchwern>ilt niid lingln^l 
lichc ^^iebe angegeben. 

nne 
in den iwrigen Textilbetrieben, eine Lohn-
r^'gelung, den Abschlus^ eiue^Z jlollektivver-
trageö und die Entlassung d<'S Betriebslei­
ters. Tie ^abriksleitung ist teilweise zun, 
Eutgegcnkonlinen bereit, fordert aber, dns^ 
die Arbeiterschast bis Dienstag zur Arbeit 
zurüclkchrt, widrigensalls dieselbe ausgesperrt 
werde. Eiiie Entsclieidung liegt vorläufia 
noch nicht vor. 

z. Streit in der Tertitsabrik Hermann 
Pollack Tölzne. Tie .'^agrebei Tei-liss^iliril 
.'^'^crnlann P o ! I a ct iiiid ^ölzne hat n.ene 
i'.^lÄschinen d-^'s 3l)ste>ns „'l.'orina" ^^'.na^'-
führt, UIN ''lrtieitsträile zii inaren. Ta nnn 
die Arbeiterschaft ihre Piisiiiline-, geföl'n'^'>« t 
sah, trat sie in den 5Neil. Tiult) Bernii^t-
luul^ des Arbeitsinspekil'lrat' kannte eri^ielt 
werden, das', das Zysleiii .')!ornili" nin' an^ 
drei Monate eiiliiesiihri werd.^i! iollle bei 
gleich^^eiliger voller Aiis'.ech'erl^iilliing !"'r 

Belegschaft. Tie ^-iriila hiell jedech d^'ii '^^er 
tral^ nicht ein, ini l^Zegentcil, ü' lieschlos',. 
das bekämpfte Sysleiii deiinNin ein-^iisiV;?«':'. 
Tie ''.'lrbeiters6>ast liesindet sii, schl'n seit l2 
Tagen inr Streik und nnss iintei^ solrj^en 'I^e 
dingungen nicht wieder an d'" Arbeit 
rükttchren. 

Bluttat in totaler Betruntrui^cit. Iir 
Zagreb ereignete sictz am Soniitag iin schrcU-
liches Verbrechen. Ter .^^ilssar'.n'iter Bartel ncnnnien. 

u z ja l sties', in« l^iastl)aiiie '-Z^inani^ iin 
Ansalle voller Triint^itheit nnd a'^nsagen 
inl Säuferwahnsiun der '.'l^jährigeii. nill 
kommen nnbeteiliqteii Barica Z n I, a t ei»i 
Dolchmesscr iii die .'^.'»atsgegeiid. Tiirch den 
Sticti nnirde die ^'l'iUa aufsieiiiseii niid ^ie 
ungt-ücklichc I^ran rerl'liilet^' ani der Ztell'V 

Radio 
Dienstag, 28. MÄ. 

Ljubljana, ll Schulfunk. !2 Zchallplatten. 
l!» Volkslieder, li)..'^) Stunde der Naiion. 

Osiernabend. 2l.Ä) Nachrichten, sodann 
Schallplatteu. — Beogrod, II ^chatlplrlttei.. 
I'- ,'^uukorchester. Ui.!;') I^'ieder. ^chatl^ 
platten. lli.M Volksweisen. I8.."i0 serbisch-
turs. I!» Schallplatteu. ll».!.'» Nachrichten. 
It^..At Stunde der Natimr. .^tonz^rt de; 
Mitglieder des Nationaltheaters. Nacli 
richten, sodann Tanzniusik. — Wien^ 1' 
>karl Martin Ochmann singt. Ui.lt» -»tNi? 
der .altcu Spi<!ldose. 17.'.^;'» ^tlavie»Vorträge. 
Ilj.'js» wieder nnd Arien. ^N.lo 'Li^iernperltn. 
— Berlin, '^'<^.-15» Ilnter^l^altnniiskonzert. — 
Beromiinster, Orchester. 21. !0 ^chii-
liurnn-Sonatcn. — Budapest, 17 
IU.:-«» .,Aida", Opernnbertraguilg. — Buka­
rest, 5infon!ekonzerf. — Deutschland' 
sendrr, ll; .^klingendes I^tnnterbunt. .?li. 
Adalberl ^'ntter spielt z»» Tanz und sioln 
Laune. — Troitwich, -.?1.I.') Blmte stunde. 

^alfirquintett. — Leipzig, 19 Volks 
inusis. A>.l.'j .^'»citeres von Verliebten. 
Mailand, 17.0.'» Orchesterkonzert. - Niiiii-
chrn, 'iltherkonzert. Nae.ijntilsit 
._ Poste Parisien, !>'.:;<> ^inioniekon^^ert. 
— Prag, 17.19 Liederslunde. 50.'^s> Bunter 

Tic' ju,j?oslawij6ie ^^onrnalistenvereini- niilsikalischer Abend. -.>! Orchesterken-,cn. — 
nlng hielt'l-onntag vormittags in i^'jub . iZl.^s» Violinkonzett. Ttraschurgi 

viauplve>sainmlung> ^alnoiertonzert. vtusik 
ab, in der die beslehendcii siins ^ettioneii^ — Stuttgart, Il> Biasinn'il. '.'I 
dnrch -V.' Tetegierie vertreten 'Nln.'n. Tie! IX. SiiN'oni.' von Beethoven. - Tonlovs?! 

Au« Aublwno 
JournaNstentagung 

)rganisalioii ,'^älilt gegenmuriig .'»?<> .->e- lu Chansons, i?!.!."' Kabarett. ^^^icdee. 
rilssjoiirnatlsten, davoit I.»l> ordentlich^' Mit-^ ^^^^fchüu, 1l'.t.) .>ilavierteil^;er!. I^'i ^.^e'oniis' 
qliedel! nnd 11'.' Ionriialistenanme.iler. ?en, >>'n-erl. 20 .^kc,mmern,nsik^ 21 ..^.'ne..i nmi 

^.'anunermoor", Operitübevtragnn 1. Vorsitz sührte Obinaiiii it lii i > aus Be-
ograd. Anwesend roaren ii. a. Banatral Tr. 
V o n i"- i n a. Ztadtvi.^.ev!äs!d>.iil Professor 

a r r, Nettor Tr. ^ a in ? c iiiid Olierst 
M i I a n o n i Te Tätigteilsberi6)te er-
stattkteii atis'.er d<'ni Vorsii'.enden ..^clnistsüh-
rev M j le n I o v i «' niid ^laiiier T r a-
g i t' o i c. Tie Tagesorditntig nnifa^te 
anct) die ,"uagl' der Organisatioii eines eige-
neii Peiisionsfoitds iiiid die neue Verordnntlg 
über das Tienstverhältnis s'er Journalisten 
/,>i deil .'»eitungsverleg.'rn sowie das PresM^-
setz. ES niurden nn'hrere Entschlies^ungen aNf^ 
genoinuien. die deil zustälidigen Miellen vor­
gelegt wnrden. Bei der Neinvahl der Ver 

Rasche Verständigung durch die -^eiluna ... 

.''^n Nordböhmcti tacht inan viel übri vinei 
''.eitungsiilserate, die kurz Innt<r.'in'indel- !n 
einer böhniischeil Zeititng erschielieit sii,!'.. 
Tie erste dioier Anze!geii laute. : ..^er 
>>^^rr, der gestern in der '.Nüllerstras;e eine 
Brkestasäie fand nnd einstelle, unirde er-
lattnt und wird hicruiit uu'gesord^'rt, sie 
dent Ei>ientütt>er .^n^^lksiellen " 36)on e.i'.eii 
Tag später konilte iiiaii iii den? gle'chen 
Blatte eine Meile Aiizeige folgende >i 

. , . -v . . . / . iauts leseu: „Ter .'^.icrr, der voro^esleru in 
MMcrjlr.si. di. imw 

AvlY .!>m> c .nu.nu > l o i >' >" ' 
l 1 . » > . lV..v,wd> ^.um «,,cn »nd « an,» „ -
V I r a ii t t^lubliana) zum zwe,Ien Vi.^e-
obmann, zunt Schristsührer Drago M i l e it 
k o v i t' und zum <tassier Dr. Otto r st N' 
n o v i c (Beograd) gewählt. Nach der Ta­
gung vercinigteit sich die Teilnehmer zu eiuem 
Mittagessen im .<.iotl'I „Union". Nachmittags 
wnrdeti Ausflüge ii» die ilmgebnng nnter-

Tie t^).'nehin!gm,g 'ür uieitere 
Portugiesische Baiinin-iollspiitdeln wur^'ie 
antraiit. 

Japan >vill einen drahtlo'sen ^'''rn'prech^ 
dienst mit 5iain, Australien und Argl.?-
tinien einrichten. 

In <'l»rai ist ein Braunko'sil''ngas>ver' a' tii. Eine interessante Ersindung glüclt^ 
dt IN Tichteruteister Ivan B e r n i k aus plant. 

.iuc tln NN.. «»«ipmncioi uM 
IM »n!' inch»,,» 

laden, auch tn der t'»)c'inert'<'auSst''llnng in 
UlZtidoii norgefül>r> halte. Tas Mleiitierte '.!>ier >>eue inrtische Bannt iwllsabrit^'n 

.^^uzjat nerich>eand in der P>niil inid legt.''/.Nodell >'rregte allg^ineies Interesje^ Ter iinti in Eloveland, I^^nlir, Jane und Adai'.a 
lich zu .'^^ause sricdli.h jrt>Iafen. Be? der ^est» I.^totistlutteur wurde mit d^^ni silbernen Po-^ «geplant. 
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^«>Zc«F QAF ŝZiFZc 
Montoo. den 27. Mot 

Mafsentumen lm BolkSgarlen 
Großer Aufmarnii ver Sokolvereine Maribors und der nächsten 

llmqebung / 5000 Zuschauer 
Der gestrige >3omilag brackite einl' Massen 

^.eranstaltttiig d«'»- Sotowercinl' der Stcidt 
Marilwv un> ilin'r nächst<'n Umgebung. Ein 
großer Unl,^ug> ait sich ilb<'r 2sM Men­
schen lieleiligteii. ,;c>g durä) di« Straßen der 

aus ^<11 ^^limnierturnplati deS Soklil-
lieierne.', iini halb 1(i llhr der iissentliche 
Auftrill d<r Sokoltttru'.'r und Sokolturnerin 
neu tn'gann. (5? hatte sich eim' riesige Zu-
sl^i^liuerint nge — etlua ^ eiug?-
Nln?'eil, ttni' 'zeuge dieses Massenauftrittes un 
jerer Sokolturuerschast zu seilt. Anwesend 
waren u. die Herren DiliisioilSgeueral 

e d <' l j r li u i c, Stadtpräsident Dr. L i-
p l d Vezirlshauptniann Dr. S e n e k o-
u l <1 und Be.^irkiZsiauptnian M a k a r. Das 
säiline Wetter begi'instigte dic interessanten 
und exakten Vorsührnngen der Turnerschaft, 
ttie fiir ihre braven Leistungen nlit stj'irini-
säienl Beifall lielohnt wurde. Bei der nier-
niat !l1s> Meter-Stafette si<'gte die Maini--
schaft deci Sokolvereim'H Maribor Matica 

in der Zeit von 46.1 Sekunden. Lausen 
über t^lX) Meter aber wurd^ M urau 6 auiZ 
Studenci in 2:l3.4 Minuten Erster, Zwei--
ter Ledi n e k (Solol 1) in l und Drit 
er N onak (Sokol 2) in Einen gu-
teu Elndruct hinterlics^ das l^erät<.'turnen, 
wobei siä) P r i nl o x i und c c l h a r 
hervortaten. Lieblich luaren die »nassenhaf-
tcu ^tlnd<'rauftritte, die d<'r Turnsackiniauii 
^ a v r e il <1 i ö sorgfältig vorbereitet halte. 
Den Elou der Ncranstaltung bildeten aber 
zweifelsohne die synibolischen Fr<?iübugen 
einer grösjcren Abteilung der Zöglinge der 
Unteroffiziersschule, di<' fiirlvahr eine gnuz 
vorzüglickie Leistun^g votlbrachten und einen 
Vegeisterungssturin des Publikums entfach' 
teu. Inl allgeineinen gewährte die BcrlUl--
staltung denl liberaus zahlrei6)en Publikunl 
einen Einblick in die systematische und cmf-
opfernde Tätigkeit nnserer Sokolfvrniulio-
neu, deren fruchtbringende Tätigkeit von den! 
l>esten Erfolgen begleitet ist. ! 

Bannermtwllung der Äugend-
Vereinigung der „Äadran<la 
ftraio" am Nealggmnaflum 

in Marlbor 
Svnntag, den -0. d. M. uni ll!)r 

kx' im ^iasinosaale in festlicher das 
Banner der Iugendvereinigung ..)adran>ta 
jtra^a" des hiesigen Realghmnaiium-^ cnt-
rt.'l1t. Zur dieser s6)Iichtcn, aber üns-ei-jt g^-
iungcnen ^cier waren erschienen Stadt­
präsident Dr. L l p o I. d. '.Lorsi^^ender der 
Mariborer „Iadranska stra^a" Rechtsanwalt 
Dr. R a p iz t e c, Al'gcordncte nationaler 
Bereinigungen, Vertreter der hiesigen Lehr­
anstalten sowie die Eltern und eine zahl-
reick^e Schuljugend. Es ivar ein >)erzcn^-
erfrenendcr Anblick, als das junl^e Orchester 
dns Nlit dem Bilde Sr. Majestät ^ki^nig 
Peler II., als dein obcrsteil Schirmlierr der 
..^^adranska stra2a", geschmi'lctte Podinn: be­
trat. Bon jugendli^icr Begeisterung b.'gri'ts^t 
erhob R. S i k » ?< e k, Schiller der ti. Aasse 
des Rcalghmnasiunls, seinen Taktstoä und 
brachte nnt seineni Orchester einen Fest-
nlarsch und eine Adria-Barearole janber 
und prä.^is zum Bortrag, wobei best^nders 
die korrekte Bogcnfiihrung der Primgeiger 
lzngenehnl ausfiel. 

Nach Begrüßung der (^iäsle durch dcu 
Borsitzenden der Ingondvereinigung richtete 
Stadtpräsident Dr. Lipoid Vorte über 
die Bedeutung der „Iadran^ka stra/a" an 
die Anwesntden, worauf Religionsprosejsor 
B ogo ni l' die Weihe des Banners voll­
zog, dom die Patin, Frau Professor Ernesta 
?? e m a n i e, ein Erinnerungsband anlief-
tele. Prl>fcssor Mirko Senn i k i'ibergab 
sodann mit herzliÄien 'störten das Banner 
den? Träger desselben, Drago ^t' o c in u t. 
Mit allgemeiner Begeisterung wuroe die 
Berlesung des HuldigungstelegrauimeS an 
Sr. Majestät i»kijnig Peter ll. zur .skenntni'Z 
genommeil. Die StaatShyn^ne s6)los', den 
ieicrliäicn Akt. 

Es folgte nun der zlveite Teil c'-r mvsi-
la1i>sä)cn Aufführung, eingeleitet durch eine 
Phantasie über russische Motive, vorgetragen 
vom Orchester, nVrallf drei Lieder des ge-
mis6)ten EhoreS folgten. Dirigent Prof. I. 
0 st r l) v ki f a zeigte sich als tiichtiger 
Chorleiter, der stolz auf seinen Ersolg sein 
tann. Die hellen Sopranstiinmen gabsn dem 
jugendlichen El?orc eine Ivärbung, wie nian 
ihn nur selten bei Sängerinnen dieses Alters 
lindct. 

Eine Glanzleistung ist das Allegretto von 
Bi'riol. ge.s6irieben für Violinen, zu nen­
nen. das non Z. Dev ide und R. S i r o-

e t in einwandfreier Weise zu ^'iehör ge-
bra6)t murd^. Die Reinheit der Tongebung. 
die Tattsicherheit und BortragÄne.ise sind 
ein Beweis der Tü^Nigkeit ihrer Lehrer. 
Würdig reihte sich an diese Leistung daS 
Oktett P. I. S., dirigiert von T. N e r a-
1 i lZ, der in unserer nlnsikalischen Schüler« 
melt bereits einen guten Ruf geniest. Ein 
neuerlicher Beiveis davon die zlvei, bis ins 
kleinste präzis ansgearl'eiteten, gefällig vor­
getragenen Lieder des Ok'tetts. P o ^ a r S 

Bariton, der hier die Zuhiirer mit einen, 
Solo erfreute, lvrechtigt zu deil besten V'^c^ft-
nungen. 

Direktor Dr. M. e r i c ermahnte 
s6iliesili6i die Jugend, treue Wächter unserer 
Adria zn bleiben und dankte allen Anwcse'l-
den siir ihr Erscheinen. Mit der ^'llijingn'.lg 
der Adria-Hhlnne schlof; die eiiidru<l<ÄZ.'lle 
^eier. die wieder einmal den Bo.veiZ ir-
brachte, niclclier Leistungen unsere Iu<ieiid 
fähig ist, loenn ihnen tüchtige Lehrer 
Berater ^nr Seite stehen. 

nnd 

nt. Auf der Straße vom Tode «'reZlt/ 
der T-omLii^'ova ulica nnlrde Sainclag Nacht 
der .'^^auSbesit^er .'derr ^-ranz St o ss ie r 
von plöi^licheni llnwohlein befallen Ehe ililn 
5.'>ilfe geleistet nxirden konnte, wn- er l'ereits 
tot. Staffier, der .Wrer der medi;in^sct>en 
Fakultät in (^)raz war, stand im 47. Lebens­
jahr. Der Verblichene, der sich i>l Bekiinnten-
und Freundeskreisen gri^sjter Beliebtheit er­
freute, war der Bruder der >>>ittdelsfrau 
Ella G r ä n i t.^ und der Obersttentnaill^^-
galtin "^-ranzis^a r p a n. ^^rieoc seiner 
Asche! Der schwergetrofsenen ,"amil,.' unser 
innigstes Beileid! 

ul. Trauung. Ini Betsaal der altlathol:-
sckien i»tirchengemeinde ivurde ge'ter'l der 
Buchlialter ^'^err Franz a g e r lnit der 
t^schältsirrhaberin Frau Maria L i g !' 
skN - E i g s getraut. Als Trali'>eu>iei' snn 
gierten der Lhthvl^raph 5^err L e-
b e n und der Dentist .<>'rr Mar W o I s. 
Wir liratnlieren! 

ln. Evangelisches. Die .<.iauptvcrsamlnlnn>i 
des evangelischen Franenvereines wird 
Dienstag, den j). nm 20 Uhr iin Genlein-
desaale abgehalten n'erden. Auf der Tages­
ordnung steht- außer den: Jahres- und Kassa-
bcrickity die Neuwahl des Ausschusses und der 
Acmterführer. Vollzähliges Erscheinen aller 
BereinSnlitglioder ist erwünscht. — Doi^nerS--
tag, den liv. d. (.^immolfahrtstag) wird nin 
10 Uhr vormittags bei St. Wolfi^ang ani Ba 
äiern ein evangelischer I u g e n d g o t-
t e S d i e n st statt'flnden. Zur Teilnahme ist 
d<c ganze konsirniierte evangelische Jugend 
eingeladen. Der Ausstieg erfolgt nni Nhr 
frül? vonl .'oauptplaj.^ aus. 

m. Photo-Amateure! Lustiger Photo-Aus 
flug „Rund NIN dcil Bac^n" lnit d<!m 
„Rotell Franzl" Sonntag, den 2. Juni. Ko 
stcnbeitrag nur 'l'» Dinar! Agsa-PrciZ der 
schönsten Aufnahme! Anmeldungen bis 
Mar Drogerie Thür. Apparate werden auS 
geliehen! 

Nt. Fiir die „Fahrt ins Blaue", die ain 
.W. d. mit dem „Rvten Franzi" untcrnom-" 
nien nnvd, mvgen die airgemeldeteli In» 
teressei^ten die Fahrscheine gegen E-^ttrich-
tung des Betrages von Dinar in der 
Verkehrskanzlei des städtischen AutobuSun 
ternchineilS ain Hauptplah behelien. Für 
die F-a^hrt ist ein buntes PrograMn mit v-^^r 
schiedenen Sportspielen (TinniS, Tisch-Ten­
nis, Kegelscheibon) und Tanz vorgesehen 
Jeder wird au<li mit einem Erinnerun^g-^ 
zeichen an die erste „Blaue Fahr!' l^cdacht 

n>erden. Es sind noch einige Sitzplätze -or^^ 
kio.nden, weshalb die Antl'^'lLung rechtzeitig 
^.'crzunchmen ist. Die ^^fa:)rt erfolg» am 
" Nhr. 

m. An dei- Bokisunlverfitä/ smdet lieute, 
Montag, UN» halb W Uhr »n.l Boltslieder-
inlgen statt. Es trit, dxr ?chiilcrchor aus 
'x'aLe auf. 

IN. Aus der Tlieatertanzlei. Die Prima-
donnli der Oper in Lsublsana Frliu Zlnta 

j u n g s e n a e - a n e l l a gastiert 
in der Ofjeul'ach'scheii Ol'sr „Hofsmanns 
ErMlungen" „och einmal, u. zw. Diens-
tuil, den 2^. d. Tieje Oper, die für das A'boit 
nement A gilt, nnrd Mni lehten Mal ilt der 
Saisoll anfgefiilirt n'crden. Für Mittwocl? 
ist die Nedlial'sct)^' Operette „Pottnblut" 
fnr^ das ''lbounenient C angesetzt, mit der die 
Nlttsikalische Thcatersaison gcs6)losicn wird. 
„ Freitag nnd 5ainvtci>^ gelangt zugunsten 
des Pensionsfonds der Schauspieler das 
ü b e r a u s  n n l e r h a l i e n d e  L u s t s p i e l  , . T  r a s  >  l "  
ausserhalb de.z Alionnentenls zur Anffnh-
rung. Für diese lx'iden '^ieirstellun^en gelten 
die Blocks nicht. 
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Nl. Ein Autokarambol vor dem Nichter. 
Am 2-1. SePtenibcr v. I. sties^en, wie noch 
erinnerlich, an der (5cke ^loseskega und De-
lavska ulica im Äagdalenenviertel ein vom 
27sährigen Ehanüeur )ohalln I u r ^ e 
gelenktes Autotari nnd ein Alltobus der 
Städti^schen Unternehmungen, den der 
jährige d'Iiiinffenr Etirill ^ i m ni c lenNe, 
zusamnlen, N'obci der riiekwärtige Teil der 
Linlvusine stark l)ergenommen und der Äa-
gen aus den erliöliten Bvrgarten geschleudert 
nnirde. .'»>iebei ivurdcls die ^^nsaslen 'lerletzt, 
eiller sogar erlieblich^ ^^n der heutigen '^^er 
licnldlung stellte sich der Richter auf den 
Standpmlkt, das; die .v>auptschttld '^ulr^e 
trifft, da er ucich den geltenden Bestimmun­
gen dent aus der rechten Seite sahrenden 
Autobus liätte den Porran(^ laiscil nliiisen. 
Der Ehausfeur Iur^e wurde zu l>tX> Dinar 
t^^eldstrafe, bedingt aus .-Mi Ialire. verur­
teilt, während Kininie freigosproclien nnirde. 
Die EntschädigungS'iilsprnche wurdeu ank 
den zivilen .^lageweii verwiescir. 
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üWÄts und AUNst 
«otionÄtheoier in Marlbo 

R e p e r t o i r e :  

Montag, 27. ^V!ai: Geschlossen. 
Tienstag, 28. Mai um 20 Uhr: „.Hofsvlanu. 

Erzählungen", .'lb. A. Gastspiel Fraik 
Gjungjenac'Gavella. Zum letzten Mal. 

!»>tittwoch, 29. Mai um 2(» Uhr: „Polcnblut" 
, Ab. C. Letzte »nusikalische VorsteUunl^ 
' der >^aison. 
Donnerstag, ^0. Mai: Geschlossen. 
Freitag, lil. Mai uin 20 Nhr: „Trasit . 

Borstellung zugunsten des Pennonssond-» 
der Schaulpieler. Blocks gelten nicht. 

Samstag, l. Juni nnl 20 Uhr: „Trasit''. 
Borstellung zugnnsteil !><'S Pensions'li"" 
der Schauspieler. Blocks gelten nicht 

Uins 

Nl. Einen schönen Theaterabend bereitet:: 
'.INS vergangenen Sainstati die Primadoilna 
lier Oper in Lsublsana Frau Zlata G s il n-

l e n a c ' a v e l l a, die sich unZ iil 
..>>osimanns Erzählullgen" in allen drei er-
iieu Fraueilpartien vorstellte. herrlicher 
lind vorzüglich «leschulter Svp'-an ve'^setzte 
das ooNkolnmen nnsverkauste .'^^anS in liel-
les Elltzncken. 

Nl Eine angeschwemmte Leiche. Bei Sre-
di^t'e wurde von der Dran die i^^eiciio eilies 
^^üngliilgs ilu Alter von etwa 17) Jahren 
lNlgeschwemmt, dessell Idelrtitöt bisher noch 
nicht festgestellt lverden koilnte. Die Leiche, 
die längere Zeit il» Wasser gelegeil sein 
dürfte, war uiit einer gelnusterten blalien 
lallgeil .'^')ose, hellbranl,en Strilmpsen, hell-
i^ranelll Rock lllld leichten (^oisererlr tiekleidet. 

IN. Sich selbst gestellt. Der wec^ell verschie­
dener Umtriebe schml seit länjierer Zeit skck-
lirieslich verfolgte Dachdecker Emlnerich öuö 
hatte sich gester selbst drn Behörden gestellt, 
('ll!^ gestand nur einvll Diebstahl ulsd zwar 
dell ili das Gasthaus st'lnctec in der Tvorw-
?ika ulica. Es besteht aber Verdacht, das? öu« 
auch den Einbruch und deir Ueberfall iir der 
Wohllung der (Gastwirtin Eigner ausgeführt 
hat. Auch wird voll dei- Poli.^i in Ptus 
nx'gen eines Raub Überfalles verfolgt. 

Nt. Jagd nach dem Fahrraddieb. Dem 
Fleischhauer Eduard W eib l kanl gestenl 
vor eill-em Gastliause ill de? Alelsandrova ce 
sta ein Fahrrad abhandelt. Weilzl borgte 
sofort ein anderes Rad aus und fuhr dem 
Dlebe nach, der die Richtung «^en den 
?!)auptplah eingesckilagell hatte. Auf der 
RoilhSbrücke gelang es Weiyl, den Manll tat 
sächliä) einzuholen, doch s^ZMUl^ dieser ab 

Union»Tl>ntino. .vcute. Moniag, iuin leylcn 
Mal der russische Spipenfilnl „Die lveisjcn 
Rächte von ^tersbur;;", ilach denl Ri^ln^ll 
von Dostojemsly. Eine Symphonie ivu.'.de: 
vollster Musik, ein hinreis;ender <^!!ill, der 
begeistert und bezanbert. Hervorragendt 
Regie imd ausl^ezeichnetes Enseinble. Ai, 
Dienstag die grosse Lacti'bonllx'. das 
Lllst-spiel „Pat und Patachon als Soi!»atru". 
— Es solgt der sensationellste Tonsilnl de: 
(ÄegentlXlrt: „Aus dem Tagebuch 
Aerztin" („Das erste Recht des ^indcL"!^ 

Burg-Tontino. .^>eute, ".Nontag, ll't^l^: 
Tag das glänzende Lnstspiel „Zig?un?rblut'^ 
mit Ralph Arthllr Roberts, t^eorg Aleran-
der und Adele Sandrock iil deil .'oauptrollcn. 
^^il^ute lelUeS Auftreten des kleiilen ,','qcnn''l-
virtuolscil. — Ab Diellstag die herrliil^^ 
Prenliere „Klein Dorrit" lilit Anny Ondra 
ill der .Mnptrolle. Ein wunderbarer ^ilm-
schlagcr, abweckislungsreich, witzig u. d.lrcli-
zogeil lnit schnlissiger. lustiger Mnliik. '.Inna 
Ondra brilliert iil diesein neuesten 7^i!m 
schlagcr. 7^>l Borbereitllng der gror.e 
.Russensilul „Wolga in Flammen". B-'i all. ik 
Abendvovstellllngen groszstädtüsche Barieteein' 
lal^elt lnit Mnz neneln Programnl. 

uild versuchte lauf^'lld zu enttonlinen. Zuie 
C^lück bemerkte der Wachlnanil die wilde 
Jagd, der sofort eingriff und dell Flüchtling 
feftlmhln. Es handelt sich uin den Bauern-
burschelt Franz P e r i n ans Borevci b,.'? 
Ptuj. 

ln. Einbrüche, ^n die ^tanzlei der Bau... 
'schule R o 1 e lt b e r g iil der TrÄZ?<la eesta 
wurde in der Na.cht ans ^onlltag ein freche r 
(Linbruch verübt, wobei dem Langfin<^7 
IM» Dilmr in die .>>ände sielen. Da dec 
Einbrecher ani Tatort Fingerabdri'cke lv.n 
terlies;, wird er sich hoffentlich nicht lang? 
seiner Beute freilen. — In dei- äus;?rn mnl,--
gelhaft beleu.chtt?tcil Ferkova ulica inl .'.'cag-
dalenenviertel wulden >il der vergangcneu 
Nacht drei Parteien von dunklen El^inenteir 
l>cimgesucht. Dein .'^^andelsgehilse.l >5dlikrra 
K r a m a ri wurden eill.^.^errenan^ug, 
eill Paar ileue Schirhe nlrd ein liener Re' 
geirschirm entwelldet. Bcinl Schlosser 
DoleS lx'gmigte sich der Dieb lnit eil'r'ln 
Schlüsselblmd, N'eil er ofsenliiar l'erschen-t'i 
wurde. Denl Besitzer .slarl L o ve .'a?>nn 
ein Ueberzieher nnd eine Sportkappe at" 
halrden. 

Nl. Taschendiebjtahl. Denl Schlleideriliei 
ster Friedrich D n o r -t a k entwelldete ge­
stern bei der Abendunterhaltullg iin BolkS-
garten ciil unbekannter Langfinger eine fil-
licrno Taschenuhr int Werte von Dinar. 

m. Flucht aus dem Lel^en. Di' 22jäi)r.g' 
Textllarbeitcrill Marie Z e nl l j i ̂  ai', 
gostcrll ill selbstmörderrsÄ)er Absicht e^l' 
Glst. In Sv. Peter versuchte siaz ^eril^r der 
Arbeiter Ivan Mihorko nit Strychnin zü 
vl^rgiften Beide lvurdell inS ^raiiteni^anl 
i-llvrfilhrt. 

ln. Wetterbericht vom 27. Mai, Ut?r-
Fcuchtig?eitSulesscr — 2N, Baromeierstan^ 

Temperatur 2l, Wink^nchning ??S. 
Bewölkung teillveise, Ni^'derschlag 0. 

" Schopenhauer schrieb: „Je tiescv nlan 
geschlafell l)at, deisto vÄllkontmeuer wacti, de 
l'to ausgelveckter ist lnan nachher". WoNen 
Sie sich tiefell Schlaf und seine ivohltuendi' 
WirktlNi? sichern, trinken Sie Mffe^' ^xig. 
Er schmeckt wie jeder andere seine Bo!,lken-
kassee auch, aber >— er kann den Schlaf n:^^ 
stören. 20<^! 
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Wirtschaftliche Rundschau 

RMfragm aus dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Das Exportförderungsmstitut des Handels 
Ministeriums erhielt wieder eine Reihe von 
?^achfragen aus dem Auslande, die die Wa-
reneinsuhr aus Jugoslawien zum Gegen­
stande haben. Das Institut sammelt diese 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
ans dem Ausland zukommen. Die inlän­
dischen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
t'ortfördsrunsisinstitut mit der Anfmge 
gleichzeitig konkrete, na6) Möglichkeit be-
Mllstcrte Angebote samt den nötigen Liefe» 
rttttg5bl4»ingungcn einzusenden, wobei die 
Ikilmmer der hier angeffihrten Anfrage zu 
t'ermerke-, ist. Das Institut ist oft schon auf 
iyrund d'reser Angaben imstande, dem In-
ieressenteil mitzuteilen, ob sein Angebot 
l̂uSsicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 

günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adresse?! übernimmt die Anstalt keine 
Vewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten silr die Plazierung ihrer 
Waren im Auslände wünscht, wird das An« 
t^ebot in einem besonderen Bulletin veröf-
fontlicht, das ausländische Interessenten un-

zugestellt wird. 
(Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 

Oranqensjstvn. — .^29 
feiueo Bugholz. — ^airc>: 

fni Vnghc'lz und ^urnleie. — 
Verlln: ?l'lls;sii>l.z. ^ Pl^"t Louis 

tMmil'itiu.?): bei uut' Zessel Wi<^n?v Er­

zeugung. — Tchöntxlch: gekraust«? 
«chorn l>dcr ?I-lnderal)oru für Mnsikinstiii-
mente. 

Bodenprodtttte und Heilpflan.ien. 
BreÄan: (^emi'lse, Oel- und .andere 

'Sämereien, .'oeii. — Hantburq: .Hanf. 
.VW (^örUt): virsckleie. — .^^^7 ^lirss-

ruhe: Vertretung für <^mi'ls«. — ülik, Port 
Louis (Mauritius): Mehl, Zpeiseöl. — .'>:U 
C!hristc!^lrch <Neuse<?lnnd>: 'L^rtlstiluq fül 
Konserven nller Art. — ü4l) La Plaiut>3t. 
Denis steine): lx'rschi<'dene .^ilkr-ittter. 

Erzeugnisse des Obstbaues. 
5,42 Mexandriein Di>rrw<'ichlseln. — 

Haulburq: Dörrgeuiilse. — .^4 
Bertrelung für Obst. 

Erzeugnisse der Viehzucht. 
b4.'i ^rauksurt n. M.: gereinigte 

nnd .^tuWörner. — 5)4K Antivcrprn: 
häute. 

Jnduftrieartikel. 
i»4'< Tel-Ai'iiv: Zement. — <»48 Vrinsel: 

Bertrctuug für Ledergalauteril'. 
Port Louis (Mauritius): verfchi^'dcu.' 
Teppiv-l»?, Spitzeu, Posain«uterit'. - .',.'»<1 
Wien: Mö'belftosse und Borljänge .'>.'»1 
Madras: Siphonflascheuköpfe, .^olilcul^'r^el, 
für ^^ilter. — .'»n? Wie»: Plipic^ sin d'.' 
^'ct>ante. 

Verschiedene Artikel. 
Bremen: Tiere für dl.'ii zoole^isck"?! 

Garten. — Wien: W>.'ii',blechnlislill^' 

Vas Mrtfchafts- und Mnonz-
Programm der bulgarischen 

Regierung 
Bei ein^'nl Diner s>al, nach eili^'r ^^nfor--

iiinriou der ,.^^ngo Pressekorrespoudeuz" aus 
der lnilgarische mnanzniinister i-

a s t o v in grof;en Migeu über das Wirt-
iMf-'^programui der neuen lullgartscheu Nc-
tnerung <^'sproli)el,. Die nu,ic'ublirklichl' Wäh­
rung soll bestellen l»leilx'u und der gegenn>cn-

Aert der bulqarisäieu Valuta müsse auf 
nlle Ivälle erlialtcu U'crdeii. Die ^lic'ssieruug 
itrcbe dinlier eine ^eftigulni der .^treditinsri-
lule an luld deiuülK» sich, da>7. P«'llr«u>eu zwi-
ict>cn Mäubigern uud Schuldnern wieder-
!>erztlslelseu. Dac! fiskalif^X' Snsteiil solle oer 
einfach! imrden. (Erleichternng<'n sollen durch 
dicse Vereinfuchunfl Pla(^ «greifen. Die Per-
'.'slicht»Ilgen gegi'u d<i'Z Äiislaud würden, 
was, ivie d-er Miuisler ertlärte, selbstuerständ 
sich seiii, voin ^taale respektiert. Besonder'? 
tiol' ''liaotov die ^chu'ierigkt'iteu lieruor, dil' 
l'l'i dk'nk ?rau^'fer und lx'i der Tilgung der 
sreiiiden ''.^lnl^ il)eii oon der 'ljel^ieruug über 
U'n??dt'n n)ero.ii nlnisen. .j>«in 5chlns', rief 
l^l'r Minisxr ^iir '^iisainnieiiarlieil auf. 

Kurze Wirtschastsnachrichten 
liilier jiemisien Bedingiintien töiincn n. a. 

.'^i<'lBle<l,, ,^^inn nnd Baunl>!'>.illlstn>k' in-ch 
ker Tnrtei ^zollfrei oinsieliesert inerdeu. 

^'ilie „'.'^annin'olltiandelc'tiesv'll'^li lN '.lon 
uild >^a.schan" wurZi.' niu einem 

^adilal non vornan lie<i>!nld<'!. 
Bal'a ioll lietilch'chtigen, in Polen 

«^losze ^truuws^'abrif zu erWuen^ 
(5! ne enlisch - l' a l t i scls<' >.>a ndel -5 e >vll s f 

->n! de»! Sit^ in L^^ondon soll .^rq.ntld^'l 
vl'l-^en. 

.'"u? den Perciniqini -tanten >oill die 
Gürtel für Dollar Werl.^enainafchi 
len. zal)lb<ir in fi'inf 7uiliren, bestellei». 

,^in ersten '^''icrteljasir wli.'i hat diL finni-
ilv (5insuhr von Metallen. Äaichli'.eu. 
?ran'5portnlirlciii, ^l^'inen nnd Crdsn, ^vct-
"'n nn^ Oelen ^^ugenoninien. 

Die Türkei liat !9.'U iusgesa.itl »<>> 
s!W Tonnen Banniwossi^l^arc^u loljur 
k'»arne) nnd Tonnen Ä'oll^na 
>eu erzmigt. 

,'^n Unstarn wird der Anl»n> von Banni-
»olle rberisucht. 

Die l>el-gis6»en Terlill-iefernngen nnd von 
Mill. ini Iaiue oiii 

'.Ml. im I. gestiegen. 
Die fäl)rlichr (5inful>i ^^'^nl't^arien.^ an 

>i»p««WbutMhei' lit) 

Millionen Lewa, wouo»i nngefähr die 
aus Deutschland ftannut. 

^'ür g^iitz Polen ist ein ^lletz von l^^etreidc^^ 
elevatoreu und Zpeicli<'rn gepln»it. 

^ür den neuen ^opeuhal^ner Be>i;in-
lmfen nnlrden l.2 Mill. >lr. f'^'milliiit. 

X Am juqoslawischen Getreidcnn'rk- i't 
die Lage iin allgelueinen ilviterhin 
einigen Teilen d<'S ^laate«) u>aren die 
derschlüge der lelUen Tagv ausgietii^i, i.'das; 
sich die Aussichten auf die die^äsiril^l' Ernte 
bessern, doch ivird dic Wasirneh'lnln>^ ge­
macht, das; die Produzenten keine ?ü'iqu''si 
zeigen, AltN'eizen abzustoszen. DrZ Äals-
geschnsl beschränkt sich lediglich aii' dv'n In-
Iandl>tn,del: die Ans.inl)r ist lieru!gfiillig, 
nud nur uach Oesterreich rollen iilif l'^^rund 
srns)erer Al'schli'isse eiinge B'ageiu^.'.uollilgen 
ab. 

X Die staatlichen und die B"natsf.ebliudc 
nnd nach einer Perfügnng der >'^aliat-? ler-
nxillnng oon den -lellenden Beil'nnnnuiic.i 
über die >iaininfejii'ireoiere aiiSi^enointtien. 

X Eittgättge des Banats-?iotstandssonds. 
Die Banatsvern^altnng toili inil, das^ in rieli 
iiger '^lnslegung de^? Neglenienls uoin 
März d. 7^., bereffend die d'intiän>ie des Va-» 
nats''^kolNandsfonds, der 1 ".'/lae ans'.evor-' 

dentliche Beitrag von allen Brilikobt'züaen 
der ?lrbeilnelnu>'r t'!ll^',nfiel>en isl. olnie Nncl» 
ficht ans die Lol^nsteni'r. Denniach liaben fort 
an atich alle jene ?lrlieitnel)in''r Beitrage zilln 
')kotstandsfonds zn leisten, die nncli den gel­
tenden Bestiuinnlngen von d^i Lohnstener 
befreit sind. 

X Riickgang der Arbeitslosigteit. Das 
7^iit^'rnaliouale Arlieitsaint bcioni in ieinein 
Jahresbericht, daß iin veri^angenen Jahr, 
di^in fünften der Weltnnrtfchaslstrise. !ni all-
geuieinen ein n'eilerer ^liüelsianli der Arbeits 
losigkeit feftzustelleu nnir. Die industrielle 
Produktion »vächst nnd die wer-
lXn IUI aroszen »ind gan^<'n staliiler^ Die Ten^ 
denzen nach einer Leitiin^^ dev Wirtschaft 
oon oben niehren sich stäiidig^ Die ,>eit der 
liberalen Wirtschaftspolitik iil so zienilich 
vorüber. (5s l)at sich gezeigt, das; die '^>eschaf-
tigungslofigteit ain ztveelinäs'.igsten durch 
öfsentlickie Arbeilen bellinipft werden kann; 
atlf diesen, (Gebiete ist iw vergangenen 7^as)r 
viel geleistet N'ordeit. 

X Die itsterreichische .Holzaussuhr »ach 
Z^rankreich nnrd sich uaeli Wiener Meldun­
gen etwas beleben, da das nene Abloiuiuen 
üb<'r die.(''ol^lieferlingen l'ereit'/ in !»irasl ge 

für das l>sterrcichischc .Holz gewisse (5rleichte-
rnllgen gen>ährett, die anderen Staaten nicht 
eingerliulnt werden sollen. Das Kontingent 
wurde vou li'i^.tXX) auf lvv.lXXl Tonnen 
jährlich verringert, doch konnte diasselbe bi'Z-
her kaum zti eiuetu Drittel ausgenützt n>er-
deu. ^raukl'eich hat eiue l5rl)öhuug des elien 
l^erabgefehteu .^olzkontinentS in ?lussicht ge^ 
stellt. 

X Der Verband der Anschafsungsgenossen 
schaften der Stoatsangestellten hält koiu-
ineuden Sainstag, den 1. Juni feine dies-
iährige Weneralversantmluug in Ni> ab. 

X Anstieg der Gchwelnepreise in Wien. 
Schon uiehrere Wochen siud die l-chtveiue« 
vreise in Wien im steten Steigeu begriffe». 
(Gegenwärtig notieren erstklassige Schllieine 
bereits - l.0l) qegeii Schilling pro 
^nlo Lebendgewicht zn ^Jahresbeginn. Die 
^olge davon ist die Berniehrung der ,Zufuhr 
au'^ dem Auslaude, so das? die auMudifchen 
Schweine die l)eimischeu '^ufuhreu bereits 
überfteigen. Der (^rund für das An,ziehen 
der Preise ist iu . der Masznahme der Negie 
ruug zu suäi<'u, die die l)eiluische Schlveine-
zncht vorübergehend nicht inehr uuterstützt, 
tinl dadurch die Ausfuhr von Indnstriearti 
kellt zu beheben. 

X Kühlanlagen, Wuslerlurbineit, ?iene-
zianerfägen, Werkzeug-, '^'»olzl'enrlieitniigs 
nnd ^^'audwirtfchaistsiiialchiilen i.iwie zalil 
reiche airdere (s-rzeuguisfe unserer heinilscheit 
Äaichiitcitinduftrie '.v<'rden iu niode, iister 
^U'nstrnktion auf der diesjährigei: Muster 
utefse itt ujiibljaita, die koii>inenden .'^ains-
laq eröffnet tvird, in reicher An.ioalil ind 
zn utäs'.il^en Preisen ans<i<'ftetl; leui. Bor 
'.'ln^schaffung einer Maschine 'inpiiehlt -'s iiu'), 
siel^ die bervorragendsten (5rzengttisse niise 
rei l)eintischen Betätigung anzusehen. 

X Echte Teppiche siitd unbestritt^".! ^ie 
'schönste Zier jeder Woliiuuug. ,'^e älter ein 
Teppich ist, desto grösser ist dessen Wert. 
Persische und Teppiche heiinischer v^erkunit 
uierden iit der diesiäl>risien Mnsterin^'ise !>, 
L'inbljana in reicher AttSwaltl auSilestelll 

1>in. 

Aus «keije 
e. Schnitter Tod I)at ani Sonntag, deli 

d. in (^'elje den Magazinsincister der 5taats-
balnieit i. R. .^err ^'^^osef t e r n nach lur-
zein, fchiut'ren ^^eideu ini Alter von 7^ah-
ren hinwegaeinälit. Der Verstorbene versah 
seinen Dienst nielir ali? ztoei Jahrzehnte iin 
Iziesigen ^rachteuiuagaziii »lnd erirente sich 
zeitlebens wegen seiner titannhasten, an'reck 
ten ilud rechtschaffenen l^iesinnnng bei al 
l.en, di<' ihn tannten, der besten Werlsel)ät 
zilng. Die sterliliche .^>iille wird nin Tiens-
lag, deit d. nin 17 llbr an' dein Ztlidt 
friedliofe in (ü'elf-.' beigeieiu loerden. friede 
ft'iiter Asche! Den sclm'er geirofseiieii >>!nler-
l'Iiebenen unser lierzlichstes Beileid! 

s. Bestattungen. Ain ^niiistali lourde iii 
(.^elje der Peiisioiileite '.'.l^'aschinist der staat-
Ücheii (sisendiiliiien.^'^>err ^^ebann >i l g a j 
^il (''irabe «letrageit. Aiii Freitag iviirde er 
vein Ibissen. Ter Verstorbene, 
der eiil Älter ooii .'»<i ^^ulueti erreichte, uuill-
te iii deii k^.niiinendeit Tajien sein neue? 
^'aitdl?>iu"eln'ii in Pollile beziehen, uiu dort 
in ländlicher Znrnekgezol^enbeit seineil Le-
bensal'eitd zti verbringen. Der Dahingejchie-
deiie ist der Brud^'r des ^orstrates .?>errn 
7ui!l. !^iil,iai nnd der I^rati Svetlik'' in ,^a-
vodiia bei (selie. - ^iii ?tadtfriedl)of zu 

iviirde aiu Sonittaji die l^kiiiidlnich-
li'ilirersqattin ?vrau ^osefiite r a f e n-
a u e r, jieli. Bernhart. verwitnx'!'.' (5cht, iit 
das gesenkt. Die veretvil^te besas; iii 
frülieren ^^alnen ein -'^^aiis und ^^affeehatis 
iii l^'ra;. das sie liii! Uiiisicht jieleile! s)at. 

e. Adrintag in Celje. Wie geineldet, v<r 
anstaltet die ,.7^adranjka stra?.a" iwl) beuer 
in linierer Ztadt zil>ei Adriatage, die für 
dieseii ^chutn'erballd liuseres Meeres loer-
bei! se.lleu. Die Beranstaltlinsien üiid aii' den 
l. uud ^^uui festgelegt. Ain I /uiN' 
abends findet iui lii<1igen Ztadttlieater ei» 
^'^estal'end statt, dessen Bort ragöoidi. nag 
n>el>rere Vereitle lvestreiten il'erden^ Aut 

7uiii! vornlitta>is loird aiik d<'r <a'l>i > 
t4:elen isl. Zrai^kreich wird bis auf «»eitereiZ i utalig in iln,ierer stadt ein '.!t.^ill'.lderu ab 

gehalten, für welches besonderes ^''^lltere'se 
lierrscht. Am Nachunttasi fiiidet dai-n iiti 
»enl Deökov irg die üliliel)^' ^'iinl>l)l<i itati. 
)tn Nahiuen dieser ^^'stlage llvild im 5aale 
der Stadtifcheu Sparlasse der l'et^niue 
atade. Maler Stefan B a l o ' auc-
Split ctlva fünfzig feiner besteu Bilder 
stellen, die fast ausuahinSlos ^.aiid .iii'i 
^^'elll<' Dalulatiens lviedergeb«'!:. 
gellt ein fehr guter ^liuf voraus, so dai^ inun 
auf diese Cl^einäldeaasstellung gei^'annl sein 
darf. Desgleichen iverdeil >liie nii B^rz.'tl'^re 
die Lchaufeirfler der Ciieil^iäsle lii iiil'elei-
Stadt ti.nf das Motto „llnser '.vieer'' ol>qe^ 
ftiinint sein, so das; >oir n'ieder liiil elüiiii 
iuteressanten 5ch<luieilstniv.'.^d'.tvei 'e^ti 
nen dürfen. 

c. Tie Repimentsseisr de.^ lneüiU'i? 
regiulellt<'s üudet Tienstag, cie". .'.'iai 
statt. Uui t> Uhr l.') findet eine l^'eiall'.i' n< 
(Gedenkfeier statt nnd an^ichl'ei'.en'^ iini !<> 
llhr ein ^-estgottesdienst iiu oe-
Petcr-'üaserlie. Boii ll» bis !!s)r 
aitt der ^estiviese .'in ^oldat.'^isei'i iiiü >>1^^ 
lei Velnstigungeti statt. 

c. Arbeltsmarkt. Tie l^alil d^'r >.'i d.'i ine­
sigen Arbeitsbörse !i<'Ni ldet^ii '?lrliel'''!s..i 
ist in den Tagen voiii bis -U. Mii »''li 
.';s)7 ans Arbeitslose ).'t''iniiei it >d 
.'>9 Kranen) >iefallen. 

e. Laszt uns wandern und gleiehzeii'g ai» >' 
die Stätten rnlinireicher Beraangenlzei! le» 
iltchen! Dies hat iirl) linier ^litlno ilili 
^^'eiliati geuincln uild fiir '^oiinta-s. o'u 
2. ^^nni, eiuelt Alisfllig ül'er das su" iilin le 
'^eihkloster nach ^'onjice aiiberanii't^ .'n 
fautinenklinft uln 7 l1l?r iiiergeitS uol d.ii-
.?,otel „Post". Bon dort Absal>rt ii?il ^ deui 
Autoblts bis ^rantolovo. Dinn leii'te, dui-
stündige Vügeln'ailderniig !il>er r 
(ivoselbst eine läilgere 'Xast eing.'-l'aU 1 .>>>d 
ein ^üliriiiigSoortrag durch die >i'l.i>^'n 9ll 
olteii !^«arlän'e stattfinden irerdelli "!ich 
>ionjiee. B'n dort ain '.'lbend '>'> 
Aiitobns. Tie 7vabllip<'sen t'eiraaen !'ii 
nar nnd silid iiii voralls zu l'ezali'en. .1'!-
nicldlnil^eii ül'erniinnit b'-Z ei'> >>!> ns'ch 
^-reitag, den lii. '^.'ia! '^xrr 
iul ^risenr^ie>ch^ft. 

e. Der i^bst- uud Gartcnbni,l?c,'.in. d. e 
aui Sonntag iin (^»arteilsaal.' des 
„i^nropa" Iii d'eli.' seine diesi.i^iliiN' 
lainiitlnna abliielt, zälill l».'U'e 
alieder nud ,^>o.i'!^l'er.''iie iii der Ti iu 
tianschail. Tie der 'v> il^i!i'd^'r .'t ieii 
deni ^>alue also niu ae'>i>'lle>^ e 
''»alil der ^.n'eigvereine nie/i iiii l'..'vlaii^i.-
ilen ^al>re v.ni ans Tieie .V^lU'n 
!0re<ln'ii dent!?.1i ooii 
^^u.chii.-iseit des Bereiiies^ T'e -zwei^V'.'^.'iu.' 
l)al»en iiisaesaint Baumschulen "iii 
-et^liii'ieii Aii Unlerstüiulllaeii ieileii---
Beln'rdeii l'elaui der Berein iin ab v'lan'^'^ 
ueil l>).''chälisiolne Tiiiae. 

r Pon der Bolkshochstlnil?. ^iiinlict, l'i/U 
die Bol'.>-b!"I'chiile (!''el!' 'Ine '"^anotver-
iaiiiiiilnna ab. Borm-^nd^'v 'üerllil.V-la> 
d'iiiil ^.'ü.'t belui'''.!e d!< ('"'ivenei? w^nau'^ 
seiii ?tessVertreter !<>err -er' 
der Baiialveril'altiiii.1 iiiid der ^tadl^ieinein-
de (>e>je n>r die 'Iiilnitiunüi'Dt'e'.'.räeie 'i' 
der .'^^ölie v!'»!! und Dliiar iier', 
üchen Tailt sagte, ''tiis d'iii Tü;ia!>.'it'^l"'' 
.icht der ^eln'iftiiil^reriii ^rälileiil T'.l'el.ii 
wäre lv.'rvor^illielu'!,, da'', i'-'on der iiii>''^n'> ! ! 
slen Wirl'cha'tslalie iiil oeraaiiv'U''ii V-lne 

Borträae iliil iei?den l'.i >iu.' 
^^'jnbliaila, <» au" "^)>aritier. - aii? »a>ile' 
uitd ? aiis ()e!i>'! al>aelialteii lveld ii tonn 
tlil. Die Borträge ivaren durchiinnttliai 
von 7:^ Persoiien besucht: einzelne Bee 
^laqsal'ei'de wiei^'ii eiuen '.'i.inch noi, riiud 

'';nl)öreril auf. Tie der M'talied.'r 
leträgt gegenu^ärtig 1-!''^ (^-s wird beid 
sle!)ligt, liedeuteiidere lräge iortal' iii, 
(V,ros;eii Zaale des ?üirl'diii dou' oi'zilliilleii, 
da der '^eicbensaal in de, ^tilibent'iirqer'chil 
le nicht tiielir Iiiiireied'. Te'' ".ta'sei'^rich^ 
n>nrde g^'iiebuii'1! lind deili ^>^is>enivar^ 
^^errii '^dravlo die (5'i!lastnna er-
!e!!t. Nach deii! Berichte des Bil'lioklietn'''' 
>.>err>i ."^av^ovee. der zur 'V'it -!is> B!u''''r 
zu betreueii lnit. ^^r alle '.'liisi-vnn !"il' 
.Gerrit ^^vegieruiigsral ^^'iles ivied'ra'ip^.'!'l 
ioordeii. 

e. NadZoübrrtraguuo aus (^elj». 7 r 
'liadiosender ^^'inliljaiia u'ird eine i!i/ lnn: 
llel'ertragniiiieii I'liulN'», die liuie'. i)eii! 
^ieililivort „Wir stellen n»>'er,' I^iädie 
vor" gelieii il'ird. drö'siien irird dieie >ie.i>e 
(^"elie, etiiiti in der erst^'li ,''u>:iis'älste. ?lus 
dei Bortiali'ei'dniiiiii s!B^'li>r>u'.,v /ii 
terviell's und utMta-tilche Darl>>ei>iil^l>'" 



Dienstag, den 25. Mai ISZü. . .iKarüövrer Zeitunfl'' Nummer 121. 

psrt vom ssnntag 

„Rapid" rückt vor 
Tie Cakovecer 5:v geschlagen! / Die SchwarMauen am 

drillen Tabellenposten / „Hermes" und „Celje" 1:1 
I^c'r llntc'rucrbandsmcistcrschaft siclcn 

jjcstcrn .;>nc! wick^tlIe Cntsch<!idungcn. Dii' 
Intal'.' 7^u!^liasll^cnlcinde intcrcssicrtc vor al­
lein das Ergebnis deö Tressclis „R a p i d" 
und n f o n c c", dciS dic Schwarzblau-
5n lnil !lem siclmiltigon Ccorc' von u:0 für 
siä? entscheiden konnten. Ein 5:0 qei^cn 
snver" herailSziiholen, ist qcwif; eine Bra-
li^iurleistulifl unk» lvonn auch außerhalb 
nml <'!'akovc'e vollbracht wurde. Die Gast-? 
s'.eNtcn qcwif? eine ebenbürtiqe Mannschaft 
N1S ^eld, die inituntcr ^an^ die hei-
ilnschen ^Formationen in Anspruä) nahm. 
'5chc'n in der erstcn Cpielhälfte, die bereits! 
injf zuflunstcn der heimischen Elf' 
icklos;, agierten die <'akovecer czanz ge--
sclnclt, docli .^ers^iellten ihre A!tivn?n /^ur 
l^änze anl lräftisien „Rapid"-.'<>intcrspicl. 
Umso offensichtlicher trat das Mt<' ??eldspiel 
der l^äste in der .^weiten .^^albzeit hervor, 
aber au6) diesmal wurden sie trot^i allen 
verzweifelten Anstrengungen zuri'lctgc'.vorfen 
und Ul^ch .uit zn>ei weiteren Gl>al>5 bedacht. 

"Die heiulische Elf tümpfte diesmal mit 
qanz liefonderer Enerziie, die ihr schon in 
den ersten Minuten die 'i^-ührung brachte. 
Und ^^war N'ar es !(>ansi P ischv f, der au'^ 

schwierigsten '^-l^ositionen Mei Draht-
uesser heran^Zholte. '»'luch dann feils^te noch 
cine qalize Reihe von gefährlichen Attacken 
der „Rapid^-Ztitriner, a^r erst enie Zeit­
lang später stellte Edi P r i »i idac^ '1?e-
sultat anf ?lach SeiteiNvechsel war e? 
wieder P r i n 5. i der das Score auf l:t> 
hinaufschraubte. Dann kmn Hell e r.zu 
^/s^ort, der allerdings erst die halbe Stunde 
spater dei, Endstaud von herstellte. Iu 
..Rapids" Neihen stach abermals das Hin­
lerspiel hervor. Towohl A l f i als auch 
VarIovi llnd Zeifferl 2 Ova­
ren ^u jeder ^leil auf der .Ml^e. Im Mittel­
spiel absolvierte S e i f fer t 1 nnedcr 
cln umfangreiches Arbeitspensum, aber auch 

u n r und oli nar hieltelt ihre 
l^»egner fast immer itn S<sia6i. Im Sturm 
tlappte zwar nicht immer alles, doch stab es 
hier sehr gute Einzelleistungett. E r n st l 
zeigte sich von der l)cstcn Seite. P » s <s) o s 
bewies, das; er no6? immer der gefährlichste 

des ,.RaPid"-Sturmc5 ist. P r i 
i ö beimlhte sich sehr und verschaffte sich 

inslxsondere iut Meiten Drittel des Spie­
les besoni>ere Geltung. B ä u in e l und 
auch >> e l l e r brackiten wiederholt das 
gegnerische Tor in größte l^fabr und tru­
gen sl'» au6i ihrerseits viel zum schönen Er-
folii bei. 

Das zweite Spiel der gestrigen Meister-
schaitsrunde absolvierten „ (5 e l s e" und 
„ e r IN e s" in Lsublsana, die stck mit ei­
nem 1:1 (1:1) begnülgtcn. 

Nack, diesem schönell Erfolg fiel den „Ra-
Pidlern" der dritte Tabellenplatz zu. Die 

Mannschaft hat aber itocl? drei Spiele auS-
zutra<icn, sodass genug .Hoffnung besteht, 
das; sie no<li ein wichtiges Vort bei der End­
gestaltung mitzureden haben nnrd. Auch int 
Mittelfeld hatte die gestrige Nunde eine 
Perschiebuug zur t>olge, da „Maribor" von 
„Eelje" wegen der schlechteren Tresferdif-
fercnz zuriickgedrängt wurde. Die N e i-
h e n folg e gestaltet sich somit folgen­
dermaßen: 1. ^cleznieai 18. 2. Ilirija 1t, 

Napid 11, 1. <^<lkovec 11, t'». Eelje li. 
Maribor !>. 7. Svoboda 7. 8. ihermes !?. 

Zwei Siege de« 
SS«. Maribor 

Die Junioren de-? SSK. Maribor ga­
stierten gestern in <^akovec, wo sie ein ^uf;-
ballniatch gegen den Sii?. Öakovec zum Au.'-
trag brachten. „Maribor" Jungmannen be­
hielten auch d'esnial die Oberhand, obgleich 
die ^akovecer fast zur Gänze ihre 'Reserve 
herangezoslen ljatten. Das Resul-at war 

zugunsten „Maribors". Iii Vtuf 'legte 
die Reserve des SM. Marlbe? gegen den 
S!^'. Ptui mit I?:!. 

^schloß 2:1. Die zw<^tc deutsche Garnitur 
unterlag in Sofia gegen Äl'lgaricn mit 2:l). 

Aittwüilige Svitie 
Celje: Athletiker-Do>brna 7:(X 
Veograd: Nacing (Strasburg»—Iugoslci' 

vija I:t». 
Gubotica: Baela—Sport 7:1. 
Men: Aacker—Liberias 2:0. Rapid-

Austria 5:2. Äicnna—1:1, WAE 
WIEN l:I. Sportklub—.c^akoah :;:1, Ädi"i« 
ra—Favoritilcr 7?E. t')::1. 

Graz: Sturm—.<^akoah 2:0, Sportklub -
Süd^ahn ti:1, ^E. Graz—Austria 0:s>. 

: Weltrekord im Weltsprung. Ann Arbro, 
2li^ Mai. !Dvens stellte mit 8.1.? Meter iui 
Weitspringen einen neuett Weltrekord auf. 

.Gvoboda" zweimal 
gefchlayen 

„Svododas" ^zlßballtcanl hatte gesteril 
einen sSMarzen Tag. Am Vormittag unter­
lag die erste Mannschaft gegen „Oltimp" aus 
Eclse mit 1 : 5^ und Nachnrittag mus;te die 
Reserve in, Meisterschastskampf gegen „Ra­
pid" ein 1 : l) einstecken. 

Beograds Leichtochlettn siegen 
in Äubliana 

In Ljulüsana fand gestern «nn leichtathle-
tis^r Städtekampf zwischen Beograd und 
Vsubljana statt. Die Beograder siegten über» 
ras6,end ntil : W Punkten. Es gab eine 
Reil>e liervorralieuder Leistungen. 

Die Sensation des Tages war duö Ergeb­
nis im 100 Meter-Lauf, wo KovML 10.6, 
Bauer 10.6 uitd Stevanoviö ly.y erzielten. 
Wege» des starten Rückenwindes dürfte Ko» 
va«"it'' Bestleistung teiiu^ Airerkennung fin­
den. Aull) i>n Weitsprung hatte d^'r Wind 
zahlreich" Uebertritte z»ir i^olge. Rovakovi? 
erreichte Iiicbei 7.02 Mter. 

Gtaatsmeifterschaft 
der XennisklubS 

„Rapids" Damen mit 2:0 in Fülirnnq / Zwei erbitterte 
Dreiwtzkämvfe / Hente, Montan. Abschlnst 

Nack) den schönen Erfolgen in den verren-
toukurrenzen buchten gestern auch „Rapids" 
Damen ini Wettkampf uni die jugoslawische 
Tennisklubmeisterschaft zwei beachtenswerte 
Siege, die bereits der ganzen Begegnung ci-
ne entscheidende Wendnng gaben. Bedauerli­
cherweise verhinderte der plötzli^i eingetre­
tene ^»iegen die Durchführung der rcstlicheli 
Spiele, so das; das Ttirnier beim Stande 
2 : 0 zugunsten „Rapids" abqebrocheit n,er­
den lnußte. Der Auslosung zufolge sj^iclten 
zunächst Iran B a b i gegen Frl. L i r-
z e r und Frl. u t i 5- gegen Ivrau 
P ogla r. Im ersten Spiel lag gleich nack) 
den ersten Mllcn ^-rl. Lirzer in Isührung, 
doch lies; sich ^rau Babit" durch nichts ein-
fchilchteril. Im ztveite>l Sah lani sie voll in 
Schwung, so das; auch dieser Sajz an sie fiel. 
Iln dritten Sah ivar aber wieder 7?rl. Lir-
zcr iiu Borteil, die jekt inil ihren langeil 
und harten Schlagen trot) aller Aufopferung 
iljrer energischen Gegnerin ihr .Wnncn voll 
»lnd ganz hervorkehrte. Mit li : 2, 2 : t», 

sicZ^rtc ?^rl. Lir.^'r „Rapid" den er­

sten Punk!. Das zweite Mat6) zwischen ^rl. 
s^uticl und ^ran Voglar nahni nach deni er­
sten Sah, den ^ran Boglar mit <):!i an sicki 
brachte, eine überraschende Wendutlg. ^rl. 
s'utir n'urd' iin Gegensat; zu ihrer Geg-
tlerin iminer sicherer und verstand sich ans 
allen Siiliationen einen Vorteil beranszu-
ssolen. Mit sechs Spielen l)intereinander 
holte sie sich alall den zlveiten Satz und war 
auch inl dritten bald inl Vorteil. Zwar hl>l>e 
^rau '-L^oglar anf und sicherte sich auch die 
I'ührung. Aber erst jetzt zeigte' iich ^rl. «'^u-
tie als richtige: !»tämpferill. El^ergisch stellte 
sie den Einstand her l>nd überholte beini 
Stand <; : <1 glatt ihre Gegnerin mit den 
zwei eutscheidendeil Spielen, so das; auch die­
ser Punkt mit .'i : t!, tt : : ti an „Ra­
pid" fiel. Die beideu nächsten Spiele ttltts;tcn 
bald abgebrochen lverden, und znmr führte 
^rl. < utin gegen Tvrau Babi,1 mit N : 5» uitd 
^rl. Lizer gegen ^-rali Boglar mit l : 2. Die 
Spiele »verdeu heute, Montag, nni halb 18 
Uhr auf den „Rapid"-Plähen zn Ende ge­
führt. 

»cits, doch blieb das Resultat von 1:1 bis 
zum Schlusj unverändert^. 
In der Ta b e l l e hatten die Spiele 

nur genüge Veränderungen zur Folge. 
„Primorje" fiel wieder an die letzte Stelle, 
dagegen verbleibt „>>a!duk" trot5 der Nieder 
läge alt der Spihe der Tabelle. Die R.mg-
ordnllng hckt folgendes Aussehen: l. a j-
d u k 12, 2. Concordia 11, B?lSK 10, 1. 
Iugoflavija 10, 5. 0, tt. BSütt' 8, 7. 
Slaviia (Osijck) 8, 8. Gradjanski 7, 0. Sla-
vija (Sarajevo) 7, 10. Primorje i» P-unkte. 

Die Rationalliga 
,,Primol,e" unterliegt «egen BSK mit 4:0 / „Gradjanski" 

überrumpelt „Hajduk" mit 5:1 / Remis in ONek 
Den Auftakt Mr gestrigen Runde der Ro-

tionalliga bildete, wie lierichtot, der Wett-
kanchf „I ugo slavij a" - ,.P r i-
m o r j e" anl vergangenen Freitag, d<'r 
übcrraschendern>eise mit 1:! untenschieden 

schlos;. Gsstvrn trat „Primorje" deili Staats 
Meister BÄi gegenüber und inus;te eine 
ziemlich schwere Niederlage iil Kauf nehlnel,. 
Die Beograder siegten mit 4:0 (3:0), wobei 
sie aber nur in der ersten 'Spiell^lfte init 
den: ganzen Kräfteeinsatz agierten. „Priinor 
je" hatte diesmal im Torhntter den besten 
Kämpfer, der eine ganze Serie von schwie­
rigen Mllen meisterte. Das Treffe« ging 
als Vorspiel zuni Gastspiel des „Raciiig"^ 
Elub" aus Strasburg gegen „Iugoslavija" 
in Szene. 

Eine j'lberraschende Wendung itahnl ge­
ster,l das Spiel zwrsÄien „5) ajdn k" und 
.)G r a d i a n s k i", das in lZagred vor 
sich ging. Die Acanns<^ften waren sich zu­
nächst völlig ausgeglichen, als sich /ivkovil" 
plötzlich als Scharfschui^' entpupte und fast 
hintereinander vier Treffer ins gegnerische 
'Zietz sandte. Die Spliter waix?» diesmal 
nicht auf der .Völ,^', vor allein versagte der 
Ersahlnanll ain Mittelläuferpostlen. 

Das dritte Spiel trugen gestern „ S l a-
v i i a" und MlSK in Osijek aus. Hier fiel 
die Entscheidung bereits in der ersten Spiel 
zeit. Zunächst stellten si6) die Beograder mit 
einelu Treffer ein, worauf dann drei Minu-
ten vor Ablauf der ?e>albzeit die .Heiinischen 
ein Gaal zuniegebrachten. Nach Seitennx'ch-
sei gaib es zwar zahlreiche Versuche beider-

Radfahrer auf derAschmbahn 
Das gestern vonl Spartllub e l e z-

il i a r" veratistaltete Bahnrenneil der ber­
sten hciulischen Radfahrer stand auf recht 
iK^ckstlicher 5Mc. Im Juniorenrennen über 
!0 Runden siegte ^ nnko (Äclezmoar) in 

vor Ajd ('^el.). Iin 5>auptrcnilen trug 
erwartuugsgeinäs; R o z nl a n (Zel.) den 
Sieg davon, der die 2) Runden in 21..'^ 
zllrücklegte. Zureiter wurde ^ u n t o und 
Dritter A j d. Im Zielrennen ilber 15 Run 
deil fiel der Sieg Z a d r a e c (Edelweiß) 
n'ährend ini Paarrennen R o z m an -
S IN e h erfi?lgrelch blieben. 

Büclierkcl'an 
b. lZrslljvvZnski vjesnitl. Auch k>i< 

Nulnmer dieser crstklafsigen fa6itc6?nisch'n 
^Zeitschrift zeichliet sich dllrch eineik erlesenei? 
und iltteressanten Iilliall' aus. Besoilderes 
Augenmerk verdient der Bericht voll ^ran 
eis Rousseaux, welcher den Bau der >'ntras 
Halle für die Interlmtional»' Ansst''iluklg iil 
Brüssel IM.'» behaildelt. Aus;erd<'nl iloch ei-
nige beachtenswerte Aufsätze und !.!urzberich-
lo. Verlag in Zagreb, .^uniieicevn nlim l. 
Im Jahresbezug Dinar 120.—. 

b. Bettgymnastik. .vti!iienische Mor^ieii 
toilctte von Dr. Zperling. Verlag 
t^lneliu, Milnct)en. .'»tarl. Ml l.80. Der Ver^ 
fafser empfiehlt in seinem vorzüglichen 
Werl'e die tägliche Ausübung von leichten 
gylnnastischeir Uebuligen, lvelche dazu beitra­
gen, den Körper gesulld ulrd frisch >u erhalt 
ten. Besonders zlvectmä^ig ist diese 
nastikart für schlvächliche Natliren, da all.' 
Uebungen ini Bett erfolgen können und man 
nach jeder Anstrengung einii^e .V.inllten 
ciu'^'ruheil kann. Diese leicl^ten gnlnnastischeil 
Uebllngen sind anch für nlteie 'l>ersonen vor 
lrefflich geeignet. 

b. Was mutz der moderne >laufmann vom 
Zillischec wissen? Eine Anfklärungsschrifi unk^ 
ein Ratji^'ber für alle vorlliärtsstrebenden 
.^tausleute, .'(^andloerter llnd ^'^'^ndustriell' von 
!>tarl Ulrich. Preis in Ganzleinen Ml. .',.80. 
Verlag Carl Ulrich öc Eo.. Berlin 
^Fachliteratur für alle Berllfe.) Den Aui' 
traggeber zlini Mitarlieiter nlachen ist Sinn 
dieses Buches, sagt der Verfasser als Mottc^. 
Es ciltstand gewiß aus denl Verlangeil her­
aus, alle die zahllosen Fragen, die der nicht 
fachlich vorgebildete Laie iinincr inicder al>j 
Auftraggeber all die Mfcheefabrit stallt, ei« 
für alleinal knapp zll bcantwortell. Und die'^ 
ist denl Äevfasser a>lch sehr gut gelnilgen. Er 
stellt die Anfertigung nild die verschiede,,e>, 
Anfovderungvn angepas;tcil (^ebrailch der 
Strichätzungen. Autotypien, voll Galvano'^ 
und Materll so leicht sas;lirl, dar, dcls; illnl 
auch jeder Laie leicht solg^Nl tanil. Unter 
stützt »»»erdeil die Darlegungen durch eiil selir 
gut gewähltes Bildmaterial, auch nlehrsar-
bige Beilagen. Für alle, die .Aischecs in 
Auftrag geben inüssen, abev auch inr den 
Drucker, der seine i^tiinden beratcll nnsl. ijt 
das vorliegende Buch ein wirklich brauchb.'^ 
rer Ratgelier. 

b. Ratur und ttultm. Monatsschrift fu-
Naturforschung und i^nlturpflege. Aus dein 
Inhalt der Mailluntmer: Dr. F. Göi'äil: 
„Novelle" — Altes Wcistunl und neue .vis. 
senschaftliche Erkenntnis. Steinlechller: For 
schungsreiseil im unbekaullten Abcsfinien. 
Iirg. Der Ausbau des elettronlasin'ti 
schen Erdfeldes. Dr. Oi;lval.d: Das Problen' 
der Wünschelrute. Rundschau. Die Welt de?' 
Sterne. Aufgaben. Natur und Haus. Spreci, 
saal. Bl-lcherfchau. Verlag „Throlia", Inn? 
brück. Im Ialiresbezug Dinar W.-

Deuischland-Tschechoslowakei 
2:1 

In Drcsdeit errang gestern das deutsche 
AuSwahlteam einen t'eacht^'nstvertcil Fuß­
ballsieg gegell die Dsch<'choslowakei. Der 
.^amyf, dem 6ö.000 Zus^uer beiwohnten, 

Aus aller Weit 
Reger hinterläßt neun trauernde Mtwcn. 

Vor cillcnl Ehicagoer Gericht w'rd äugen, 
b^icklicl) ein schwieriger Versiäierltngcstreil 
auSgetragell. Ein Neger ilamens Elarence 
5Mines hatt<: eine Lebensversicherung über 
10.000 Dollar „zugunsten seiner Frau" ali' 
gefchlvsseil. Ei,res Tages wurde er durch 
einen Unfall dahingerafft und die Vcrsiche 
rungSsumnte sollte an die Hinterbliebene 
Mtwe ausgezahlt iverden. Und ges6,ai» 
das Ungeheuerliche. Bei der VersicherlingS 
gl^seirschaft ers6)ienell neun niehr oder ln'in-
der jmrge, mchr oder minder hirbsch? Nc 
gerinnen und Halbblut-Damen und wollten 
die Erbschaft antreten. Die Versicherung -
beamteil starrten e,itsetzt die neun an, bk-
rchigten sich aber ra^ch, denn eine lonnte ja 



l^rßbo-rer ?A. NeiMay, d»en W. Mai 

Ho^n»«s selbistt»er>tä»rdlich nt»r .set^eiratet 1 Da« schürfte NAG^g der Welt. 
bell, dic S<i,che loürde sich m'ch austlärni^ Das lirostte ^liMeug der Welt, das bj? 
Sie veMWt tvnreii sie aber ^^Nt, als flch ^ l>er erbaut wurde, imir der vor kurzem in 
au-s den beiffebrmhtei, '^pier^.'ii srqab, dok 
kvr '.i^eg<.'r tatsächlich i7lle nelln ^raucu lii.'chst 

Midlich und ttttt Brief und Sieq^il qelieila« 
let l>nttc'! Jede der trauernden x^interblieoe-
uen erk>ebt jetzt "Anspruch auf di-^ ?äll:g'. 
v'icrsicheruilgssniinne, jedi' behli'.ipt'?t, dem 
'-i^rslorbenen ain nächsten gestanden zu i»aben 
ilud allein erbbercchtiflt zu sein, '^nn sc»!! dns 
'bricht die Äiche entscheiden. Cinmal kann 
die Versil5ierunqsgesMcha^t den Betraq nur 
aiic^zahlen u^fd nenn ?^r<ruen lomtcn ihn iu 
vosler loölie habeil. Nilr ein nmhrlxzst ial^'-
iiwnisches Urteil wird diese aufier't :ie'> 
Mckte 5<ichla^e entscheiden fi'nnen. 

Nutzlatrd aus so tragische Weise oerunMckte 
„Marin, t^orki". Den Ruhm, das schnellste 
Fluqzeuli der Welt zu besij^n, konnten bis-
l^r die >>oslätkder für sich in Msprllch nel)-
ttlen. Ncuerdiniis l)aben die Amerikaner ein 
neues Iagdfluqzeuq qebalit^ das als k'aS 
schnellste ^lligzenli der Welt angesehen »Ver­
den inzlsi. ist ein neuer Typ eines Iaqd-
flugzeugs der <5urtis-Werke, der nnt Leich 
tisikeit eine ÄtundeitGeschwindigkeit von 
.^kilvmeter entwickelt. Der ztveiniotoril^e 
vierzehnAylind<'r Tiefdecki'r soll im ^t'rie>is-
falle besonders bei der Verfol-gung schneller 
Blmibenfluqzeufle eingesetzt iverden. 

^kei«ee 

/u ini^'teii oäcr /u tiuttluii 
»lil 

Xcllei lllicj tjurte». iiin-ilil.', t 
"liei- iil!m<)blicit. <>cl. 
Ui!iL<.tiluiL. untei 

().« ctil ctie V<zrxv. .^5Is) 
mit VVriIinu»>lz^t.'ii liiiU 

Xubeiwr. .^nvvie mit l^rnljeni 
<l!irtl.'n ii, ^t-r t^'iilie v. lluui^t 
I^^Iinlicu >>k)fl)i-t :<>, ku»-
t'en svLuclit. uiitLr 

—7t« !ln (tie Vc.'i'^v. 5.1^9 
d^ciiluLksf. 2t) .loeli 

>n cier k^Älie von >1ulidc>l 
>vjsc! iiu ;^e5uciit. />!>-
trukt.' k^ii Otlnui' 

L. 7l. 
5490 

ttinipsr/vilo, ^t»t> ui-. vclilii! 
15 .?<» iV1ln»tt:'i l-et»-

vom !?tu<jriniiek':i ent-
iei-iit. /» li^uiseii 

uiitei' 
ijio Verxv. t9y 

LinkmilionkÄUS. Xinnit-r. 
Kuliiiiott. niit ulisi! ''iel'./ii-
li^uniÜLlikciteii uli^ '.:riiijc»ii 
>i^<sse». 15—20 V^inulen t utt-
xvL? vk)iu ^t^l<^t/.LlUrlini LNt. 
s,.'skit. XU kulN'^i! ^11-

mit 'N-
uncl unter 

Nii^t^nlieim« Uli tlic.' Ver'v. 

Verksiikt wir<j ^t^Iir 
22 .Ilicli >VsIiI in ct^i- '>'!Lli^ 
von uncl, Le?en l'Iin. 
lsLelincliel clor 
lZelciltnstuIte». vv^-Ictie ilicltt! 
nnter i^cliliti! !>tolic!N. Inkc^ü. ^ 
inutiul'.c:» erteilt ^ 

!>i 545.' 

Vvseksitsivil»! ,„il I^eDeii 
rüumvn. iiii- l.c-
llervKren^ancllunx, t'iibrrsü-

«escküit mit msokAnkebcr 
>Vvi'It8tLtto vermietet 
XVesiaL. Slov. kiLtriea. 5524 
.^clii)ne5. «onnitlCL. möl,I./im­
mer mit iivpsr. >vjr^ 
mit l. llmi SN solitien llerrii 

l<Ia;,jzelc. ^".Z.ivni 
tr»: 21. .552? 

I.ollNi vermieten. ,>nt, !,^en 
^tolnit lil. 5. I1su8Mt?j.'!te7. 

55lS 

^öbl. Ammer. lett mili 7^»>. 
UN f'e8tsnx^t.'!^teI>tLil cxier i^en-
i'ionisten ?n vermieten. !>tri-
lurjova ul. 5. I. 8t. 54N' 

I^eere5. zmmlxe« Ämmer v^ i'ti 
".ofort UN flerrn oäer fr/iulein 
vermietet. /^Ie!<8sn<IrovÄ t^?. 
I1<zcli.Mrterre. 54.?l) 

j>lödl. Ummer uu eilten 
(ieli Herrn /u vormtoten. Li-
riI-?Vlcts,cInvu 12. p^rt. linlo. 

.54.?1 

Vlvr^immvr«^oIiilunU. llocli-
iiurterre. Oleniitdoteu^/^lmmer. 
l^scl. Kabinett. 2 
vvirc! vermietet, Verv^ 

5437 

HWVWWWWVWVWWVWWV 

vusckeiiscksnit Xurko. Ko^u-
ki. erökinet. von >? lütter »ul-
würt5. l.iter s>isi 8.—. 5514 

»GGGGGGWVWG^WGVGGGW» 

/i^oi/immervoiiaun« mir l^xN-
Llien-, kZsäe/immer- ulill O-ir-
tenbenüt^un« sn nur ru1ii>'.e. 
kinderlose Partei sb I. lmii 
/II vermieten, ^erxv. 

.54N 

Herren >veräen In Ko.'^t niicl 
VVolmunL Lenommen. Xnro-
>c:evi» 5. 'pur ?. 542? 

ein NSusvIivn mit Kounort idt 
in <ler I^MLet)unL i^^srilior!-! 
?.u vermieten. /Xlle'i ^ülieit^ 
l'ei I'ran ^apuSelc. .VZarilwr. 
KlaviliSku »l. 14. 5444 

t^riseurin >vir<t tür .'»tsn^lü 
per 1. ^ulii LLLuciit. i rizeur-
üulon DoboöiL, jVlurjtiur. 
^alvnslis 33. !^t?«uäort l)!I!ik8l 
scliöne viluerwellön. 5529 
(iloekenLieöerei .'^ueNt einen 
vollliommen uu.'ikebildetek« n. 
selbstünckjiren tZIoeltsiiirioKvr-
I^ackmsnii. /^ntrÄ^e mit >^n-
?ake lier (ivIiititSÄttLprijciie 
unter 4t?53y .'m s'i>bl!c!t!i5. 
^^i'eb. SZ43 
'siiclltiLe. ültere Kücbin vvircl 
uutkeilvliuilsli. Vor^u»! buken 
Nlii- (!uiitliuu8k«>clilimen ^u-
liLlirltten unter -»(ju-^tluiuki« 
itn 6!e Verw. 5432 

ze» U0F«F«I> SVSueHZ 
VVVGGGGUWGGWUWGGGGG, 
.juaivr tivre iiuetlt t(ot>t nnä 
>Voblil«nx bei einer äentsciien 
l'umilie. >^ntrÜLe unter »I'ruk-
tikunt« UN die Verxv. 5525 

^ucbe Ulli billiL^^s l<ubi'>ett in 
tier ^übe des lluuotl'slinlm-
le«, vvent. init Veroile?nii^. 
ab 15. .lulü. >^tttrit.!e 'unter 
»Ksbinetti uii dit? Vt^r'.^'. 5.'^27 

(ieiiÄlift >vird ein ^i,»rl<g!>!iett 
duel^ der iV^ut'ibor. .^^e.>:i!.l 
liranlinica bis /.uni lietru^e 

von Oln. 2W.0<K». .Viitrüz.!e 
SN die Ver>v. unter ^l^eell ^ 

5278 

.lAlltlZüNtlin. .«icllöii. ^turl> 
Vordreii^ur. i^t .«ic)i«i»-r x..'r-
liuufon. l^e8tuttratlo,^ :^>i')n<-. 
i^aribor. k5^L 

NGGW»G>GG>V»»G>>VVW 
luciitijte tli»u»scb.iei«terin 

^iiiclN !>teli^'. /^dre!;8e: >'^iiro«, 
I^liii.''>i.> ce^tu 71. le/no iVlu-
ribcir. 5521 
i>tun«tvn>>uetikÄltuns. !>l«^uer-
t^uLlien. tjilsliitel». >ieuun>u!iien 
ui>w. l-tilli^.^t lind de.'iienti. ^l.-
trü^c unter »lZuclieirevi^or« 
uil di,.' Vervv. Vnr.'inrue'ie i<(i-
.^>tenlu>. .^531 

«GGGGGGGGGGGGGGGGG, 
><^i>ttnei'. inobl. /immer n?-t 
Veriptlekunt! vermieten. 
(irvLnrciüevu nl. I2-iI Inik^. 

552b 
äomiiLvL und Mt>bl. /immvr 
mit Lvpitr. k:inxunL ub l. ^uni 

vermieten. Vr.i/ovu ul 6. 
I^urt. linliii. ^98 
k>Ieli iiiöblierte> /immer ^vird 
vermietet ub I luni un ein. 
Herrn, tis^-poin.» ?-l, 

5523 

H^c^mer?erkü!lt xelzen 6iv ^nterzieictineten allen Verv»n«Iten» I^reul»<Ien un<I 
öelisnntvn clie trsurixe ^aellriclit» v!»K ikr innixstxeliet>ter, unverLsvÜlielier 

örucler, Lekwaxer. Onlcel un6 ^ekte» k'Iei'r 

irNSÄ St«»ssK«r 

Lonntsx, 6en !^6. I^si 1935 um 1 l^lir unervsrtet im 47. l..ekensjskre einem 
LelilAxsnfslle erlexen ist. 

Das l^eickenkexänxnis 6es teuren D»liinxesel,ie6enen findet Dienstax. 6en 
28. I^si um 16 l^l,r von 6er l<spe!le 6es 8t»citiscl,en k^rieclllofes in ?<>kreije aus 
in 6ie f'smilienzrukt ^ortselkst ststt. 

Die lieil. Zeelenmesse ^ircl ^ittvvoell» clen 29. l^si um li»lk 9 l^lir in cler 
k'rtlnzislcsner?ksrr!rirelie xelesen ^erclen. 

^srilxDr, cien ??. ^si 1935. 553l) 

?r«»ri«k» lirp»« un6 KU» Lrliait», Lekvvestern. ^ol>»»a Xrpai», Oberstleutnant 
i. l^., Zel^vvsxer. N»» un«l It»?I LrUnitr, !>I »?ken 

vßmi« »uk 
.-^''1. ,^inl.'ekung.) Itoman von 

copvs^Kiti'l' 

,/)!alürlich nicht." i 
I>inna Iprani^ ans und iah ihn au. ! 
„Dll bist bari nne Cisenl iMt'e e>^schcn ^ 

Nttmer gesagt. (^Wtt belMe d^e arme Mut'.<l!" j 
„Ich seile nicht ein, Muriel init <inem 

tX'labgetnnilnenen, nnioiirdigeti i^rdeleni- ! 
»am tlln bat." 

„Dn sichsl nie eti^'iis ein", saqie Diana. 
l)nst nicht einnlal gefragt, >vt:si>alb ich 

mir die Äiil)«' inachle, dich aiifziiilichen." 
'>'>ndn ernnderte höflich: 
„Dn Haft ittir daz»t noch keine Müglichteit 

jik^geben, «leine l!eb<' Diana." 
„,Vh tain, ^lili dir zu berichten, daß nwn 

llrsad><' ihres ^ieix'ro i^eran.^beic'ln.liell 
kal. ^ine uerdautlntc ')cach!äsj'>gteit> t^uil-

hat es l)ente nachmittag endlich festge-
lelll. Wenn dn willst, iannst du sie uiorgen 
"'beil." 

..Ich bin srob d<irliber, ich bin erieichie^:. 
^nerhi^il erleichtert", sagte '-'lildn und slrckl-

ilir die .'dände entgegen, „zllgieich diu '.h 
'lUrecklich lranug, denn ich n»us^ i:a<h ^-.''.^n-

„Io richtiH". sie runi^ieltt! die Äinl. „du 
artest oorhin irgend elwa>) >von Loitdon." 

..Ich nlns^ Iieutc nacht abreisen, ilber ^^'e 
vavie, in dringenden '.'lngelegenheiteii." 

„Mnrii^t wird ^»»ltänichi icin", sagte D>n 
?n. 

„Du nuls;l ihr (^riisje l,estelleu uliii il,r die 
?>ringlich'feit nteiiier Neis< vorstellen." 

,.Me langweilig", sagte D'.atla. 
' zin.'imal ve»l 
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„Diana, ich liin nicht der kalte ,v!sch, der 
ln ntalc Mensch, fiir den dli in ich hilltst." 

Zie drehte sich uin. „Dann bl?iv in 
sei glU zu Mttriel und hilf dem almen Leu­
sel, dein du die '".'t'sen al'get'.ntit Hast." 

Andy kehrte langinm in ioin 'iiinnier zli-
riick. (Lr befreite Tonw. 

„^'icber ^rennd^', jagle er, „ich I)atte eii'^e 
jchensiliche Unierredilug. Das -inii.ie l^^uti.' 
daran war, das^ ich die Danie ii!'.'r>eugt H.1-
be, das; dn ei» englisriier l.^^ardeleuuiant 
l'ist!" 

Doltio t'..,.eitrle ihn zuni Va!)u . .,autl 
^^^azare, zil den» ''iug uln .'i Uhr Tie ZlilN 
den dazwischen niareu nni ernsten Unterre­
dungen ausgesiillt u»td niit aller'e'. Ueberle-
gnngen. (5s Mre doch völlig phanlasklsch ge-
n>esen, Tonil) als Inhaber eines ^'riichtigen 
^'jinimers znriiclznlassen. ledii^lich ^^aini: er 
Briefe beantnwrte. AndtiS ?inn sii'.' alles 
An'^gejallene und Ueliertr'.ebei^e wäre da« 
durch zwar lvsrie^igt nwtd<n, ab.'r >r^ sei­
ner l>cdeuklichen öage nerzichl.'l^' er oarans. 
Diai>a >l>ar gefährlich. Wenn sie s hon iiber-
zeugl uwrden war. das', der '-l^erl insec d.'r 
^'lffen ein enfflischer (''iardeesiizier !>'., iviirde 
sie doch nicht ohne u'eiteres begreiseil, u'ar-
um '.'tndli ein konnsches .Viäliurh^'n. "las keiil 
.'^X'nid lrug, als ''^rinatfekretär anstellte. Bei 
e'.uer uä.hsten '^^gegnung niil Touio, ent­
weder zusällig, nias giU niöglich ivar. oder 
nlifichtlich, loa^ ntehr Wahrscheinüchteil lür 
sich l)<ltte, denn Dianas Art war dlansgan« 
geris.h, würde sie sicherlich versuchen. ?!.ier-
lnanns gebeininisvolles Verlialten anfzu 
declen. 

Ts >onr also richtiger, n'eiln ?ouio b?i 
il>ni blieb. Umvillliirlich tlainnleUe er sich 
an die nnedergesundene ?!renndschaU inil 
den, kleinen Mann. So n'enig noch lintte er 

sich an die ultltlcrmeidl'.ck^e (^iilsainke^it ge­
wöhnt. Mit Tonio konnte er sich iiber alle 
seine ')lngelegl'nl>eiten aussprechen. Uel'er-
dieS wi'lrde sich auch Tonio ttach solcher Wen 
bnttg seines l^vichirles do^iipelt einsam filh-" 
len. 

Also änderte Andt) seine Pläne. Ton'.o, 
der reichli6) nnt l^ld verseheit worden N'iir, 
wollte diese '^^cacht fiir siä) lelbst i^rgen. Ani 
nächsten Morgen sollte er sich ^^enidcn. wöl­
ken, Lchlipse, einen .blosser kansen und U!.'ch 
alles andere Nötige, sollte den Pier-Ulzr-^'iug 
ani Novdbahnhof nehmen nnd lagsdar.ii'f 
in Viktoria ankoninten. (5r wurd^' !in (^iro'--
venor-.'^'wtel ein 'jiininer sitr sich bestellt vor 
sinden. 

(^rade als Andt) in den ,'ing su'igen iv^ll' 
te, hielt ihn Tonio ain Arin i^'st. 

«Andt), soll ich nt'.r nicht liober das.'^>aar 
ichneidcn lassen?" 

Andt) grinste ihu verständnislos an. 
„^iir nieinen Berns bisher niar rs ^^ul >o. 

(5's tat seine Wirkilng bei de» Zeitungen, 5.7 
>var volkstiiinlich. "^ür e'.nen Diener i'lber 
oder einen PriMtiekretär". er inhr mit iei« 
nen ^-ingern nnigeregt in der "^'uft liernin. 
„nein, da nins', ich es znrechtstnb''n lassen. 
Dn hast doch u>.hts dagegen?" 

Er war so ernst dabei, das^ ?lnd'i nicht das 
.^>erz hatte losznlachen. (5r hakte schon i'iber-
legt, was er ans seiner Neise durch ')'e Welt 
luit denl ansiallenden weis'>en ''^uln ansangen 
sollte, (sr mgte scheinbar nachdenkli.h'. ..Wenn 
nian es so ansieht, hat es etwas siir sich, ol­
ler ^tnabe. Aber l^eranbst dn dich nicht dei­
ner (5igenrirt'''" 

„Pin ick) denn iilierhanpt in d'e'eüt^ neuen 
^'eben, das d',r gehört, norki i.ch 'elbsl^^ U>id 
dn liebst mich di'^h nicht nieiner 'chöin'li Haa­
re n>egen?" 

„?lein". lächle Audn lind drii^l^e Tonios 
Arn>, „ich schätze dein gutes V^rz." 

„Also nierde ich nur das >)a!ir ahschnei 
den lassen »nein .'('»erz aber lassen, w!>? es 
ist!" 

„l^^eiuui so ist es recht", ries ')>>idii nnd ei-
stieg die Zinsen zu seinem Abteil. 

Der ^»ng snbr al>, Andn lebnte 'ich .'inriics 

in seilte Lehne und brannte sich «nie 'Ziga­
rette NN. Wieder einutal hatte er die An.ist 
ein ilvnig von sich geschoben. Die^ niibegU'^ 
iiie, gefährliche, nnsicliere ^eben batt<' jeitt 
eitlen ^inii bekoininen. Iedeitsalls hatl( e'-
einel, anständigen, bramnl Meii'cher. vor dein 
'jitgrnildegehen benxlhrt. Weilli das 
ihtti erinöglichte, Touio '>u retten, ivur ^s 
ganz .'itterlel, ime er ^azu gelange 'n^ir, und 
lein lnlrechtnläs;iger Besilz loar inii h e ne 
solche Perivendltng gerechter!igt. 

Teine (bedanken umänderten ',nrnsk >» Sie 
snrchtlmre Zeit, als er selbst sieli iin ^leiid 
l>efand und der kleine ^-jaiiberer siili leltiitlo:!' 
snr ihn anfgeopfert liatte. Anch .>.e geltigie 
rige .»ure ^iulietta kaili i!>in in deil 5inn. 
Eelbft sie lvar initleidig und in'undlich zn 
ihm gewesen. Ohne Ton'.o und t^iiillietta 
»oäre er g<Ntz sicher gesdorbeti, tneiln niilil an 
del Litngenentzi'lirdnng, so vor .^.»tnger! Zirei 
Tage ilach seiiter Antunft in Li^ndoi! !u.i 
er ans der Bahnstation von 'liiligivood üi 
Neuforest ulit Tonio Msaintne.i. ^ili W^ig.n 
erilxiltete sie. (5's lvar ein bedriiitender, 
nebl'.ger, kalter Dezeinbertag. (ss 'lalte die 
ganze ?^acht geregnet. 

„'^s ist doch tvohl", meiiile ^'lnd',. als d.r 
Wageu sich in Beivegnng ieiue^ „die ?lj,eui'.-
lichste (^egtttd der Welk." 

„Jln Sommer liitts? es hie, herrlich 'rii,"^ 
sagte Tonio. 

Andv betrachtete ihn voil der Z.nte^ ?aiik 
seineu. natl'irl'.chen Instinkt oder seine»n .^n 
gebvreneil Schanspielsr Taleiit hatte sich ^0 
ilion jedeisfasls für die n'iie '^liolle giin; ri l' 
tiy zurechtgemacht. Al-' Pri>oaliekretär eineö 
(^lelhrlen, entpfohleii 00li einem Fa6)gelebr 
ten, betonte er iii di'r s^Ie'dilug gediegenste' 
l5lnfa6ilieit nltd ili leinen? gntizen ?'e!>abcn 
tieffte Bescheidenheil. ,^u Andbs grös',!er 
rnhiffnng hatte ihu Bron'on obiie das lei' 
sest<' erstaiinte Augeii^winferii enipiangen. 
mit gros^lniltiger '>ii"ieksicht atis die (Ligeiihei 
ten Sir .^.X!rnlnnns, der elxni geMungen >var, 
sich niil atlSlmidisdM An^elegettheileu zu 
l>efasseii. D^ Titel Proi^ssor, alit den ','lildn 
gros;eii Werl leg^e. inachle ails Bron'on gro. 
s^en Eiiidrlitl. 

— llruek ,ler .^iribor-k» liikorns« m — b'ür lt»-'«»'.»«»»»? ^ dliot»» 


